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Von dieſen ſprechenden Zahlen ausgehend 
veröffentlicht der langjährige frühere Leiter des 
Preſſebureaus im Miniſterium des Aeußern zu 
Wien Freiherr v Jettel im Januarheft der 
e Deutſchen Revue“ einem Aufſatz mit der Auf⸗ 
ſchrift „Quousque tandem, Wie lange noch?“. 

Und führt dazu aus: 

Die franzöſiſchen Rüſtungen können nur 
offenſiven Zwecken dienen. Auf Hilfe von 
Enaland hat Frankreich nicht zu rechnen. Die 
Einkreiſungspolitik hat abzewirtſchaſtet. Groß⸗ 
britannien, das Land des geſunden Menſchen⸗ 
verſtandes, wird zu einem guien Verhältnis zu 
Deutſchland gelangen. Mit dieſem Einver⸗ 
nehmen iſt aber der enropäiſche Friede noch 
immer nicht geſichert; der Pan ſlavismus in 
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Censar 
laſſen. Eu). 
Zu dieſen Gefahren erſter Ordnung rechnet 
Frhr. v. Jettel als andere minderen Grades, 
I die aber nicht zu unterſchätzen find, eine gewiſſe, 
käbelraſſelnde Publiziſtik von Offizieren högerer 
— militäriſcher Grade in der Preſſe aller Länder, 
Res | Ge : die mit ihrer ſuggeſtiven Kraft viel Unheil 
, der ID, anrichten. Sodann bezeichnet er es als „ein 
i Schlag ; III,  benienämsrieg Unternegmen, der friedenselad 
Außer Programm co lichen Tätigkeit mancher Diplomaten nachzu⸗ 
; A8 S I spüren“, denen er beiſpielsweiſe die verhetzende 
sin Ar Sprache eines Teils der franzöſtſchen Glalter 


u 


Gente das groß 


zur Laft legt, die den Einfläſterungen gewiſſer 
auswärtiger Vertreter Gepör ſcheuken. 


diese Rıäile geſteigerten Wettrüſten bald in den 
Weg ſtellen mirs, ſieht Frhr. v. Jeitel darin, 
daß Frankceich balè an der Grenze feiner vi, 


gegen Deuiſchtand gerichtete Rachepatilik in Yea 
uuruhigung zu bringen, alle Staaten zu grogen. 
Rüſtungen zu nötigen, und dieje Rüſtungen, 
die ihm ſelbſt wieder unerlcägliche Weary: = 
opfer auferlegen, aufs neue durch die ena 
ſchen feiner kleinen zel ie zu steigern. i 

Trotz der Aufpeitſchung der nationalen Bejs l 
denſchaften durch das Paautom eines Heyvan Des 

krieges gegen Deutſchland nåjert Bn Franke 


Wie lange noch? 
In der Belt vom April 1912 bis Oktober 
1918, alſo faum anderthalb Jahren, iſt die 
ſchwebende Schuld der europäiſchen Staaten 
von 4 Milliarden Mark auf 7½ Milliarden, 
alfo faſt um das doppelte geſtiegen. 3 
Im Februar 1912. wurde der ſerbiſch⸗ 
bulgariſche Allianzvertrag unterzeichnet. en 
Deſterreich⸗Ungarn mußte ſich entichlishen, - 
obwohl es erſt ein Jahr vorher 200 Millionen 
Kronen für militäriſche Zwecke geopfert, zu 
einem neuen Ausvau ſeiner Wehrmacht zu 
ſchreiten. en „ 
Deutſchland erhöhte fein Heeresbudget für 
3913 bis 1915 um 1308 Mill Mar - 


len Leiftungsfühigkeit. Itauen ſtellt fägrlich 
0.41 Prazet, Deutſchland 2,46 Proz, Brand 
reich aber 6,83 Prozent feiner Bevslkerung an 
Rekruten. Im Suſammenhalte mit der Mgs 
nahme der Geburten bedeutet dieſe Biffer eine 
auf die Dauer kaum haltbare Auſpanuung der 
Wehrkraft. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ti 
alſo der Anſtoß zu einem Einhalten in den Ai 
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Abend ⸗ Ausgabe. 


gewiß ehrlich gemeint ſind; 


Rußland wird Europa nicht zur Ruhe kommen 


J u „der Haager Friegengkoni 2 i 

Dos Heupthinberniß, bas ſich dem durch Haager Frieoensfonferony, der wenig ſten 
ſollte, hatten Erfolg; 
Haag mit einer 
>B U N AR Sn ener Für dem. uniche, 
litik Bé angekemmen ſieht. Europ durch die 


reich der Grenze feiner pyyſiſchen und materiels | 


Rungen- von Frankreich her au erwarten. mit undefaugenem Auge auf einem „der bojici 


. 


— . — 


50. Jahrgang. 


ie 


Nun fehlt es ja nicht an Frledensbete nee 
rungen von den maßgebendſten Stellen, die auch 
denn unter den oe 
genwärtigen Umſtänden einen Krieg zu begin⸗ 
nen, der ganz Europa in Brand ſtecken würde. 
wäre ein Verbrechen. Allein Rüſtungen in dem 
Umfange, wie fie heute Europa aufweiſt, wenn 
fe auch nur zum Schutze gegen drohen de An⸗ 
griffe, zur Abſchreckung des Gegners beſtim mt 
ſein mögen, find kaum minder ruinss als der 
Krieg ſelbſt. Der bayerifche Miniſterpräſident 
v. Hertling hat erſt unlänaſt in der Abgeorde 
netenkammer erklärt, in den Rüſtungen müſſe 
jest Rupe eintreten, auf Jahre hinaus fei das 


deutſche Volk n icht imſtan de, weitere Laſten zu 
tragen. . ; i i 


Ein wahres Wort, das nicht bloß für 
Deutſchland gilt! sie viele der veſten Kräfte 
werden durch monatelange Mootliſterungen den 
ſchaffenden Arbeit, wie viel Geld kulturellen 


und wirtſchaftlichen Zwecken entzogen, welche; 
verheerenden Wirkungen übt Na 
regel wä rend einer wirſchaftlichen Depreſſion, 


eine ſolche WM agal 
welche Einbuße erfährt die Steuerkraft 
völkerung! i des 
Wie ſoll aber dieſem gegenſeitigen Ueber⸗ 
bie ten une Aus hungern ein Ziel geſetzt mers 
den? Wader die Berhe Napoleons III., auf 
dem „Wege einer Staaten konferenz zu einer 
Verſtändigung Bier die gegenſeiti ze Abrü pose) 
zu gelangen, noch der Vorſchlag Raßlands auf 
1 

einen Stiilſtane in den Rüͤſtun zen herbeiführen 
man begnügte ſich im 

harmlosen Reſolution und 
„ die Biegrerun gen möchten bief E 
Frage zum Gegenltande ihres ern Diren Stu⸗ 


der Be⸗ 


dtums machen. 


Ein Ende werden die Rüͤſtungen wohl erſt 
nehmen, wena die Zecke, denen. Be ` dienen 
ollen, wegfallen. Die hte mifen gegene | 
jeittg ihre höheren Intereſſen anerkennen und 
reſpektieren; fie müfſen möglichen Konflikten 
durch vorherige Abma hungen vorbeugen. Treus 
und Blauen müſſen wieder in der europäischen 


Völkerfamilie einkehren und an die Stelle des 


alle Beziehungen vergiftenden Mißtrauens 
treten. Sonſt ergeht es den Völkern Europas 
wie einſt den Kindern Noahs, Sie wollten 
einen Turm bauen, deſſen Spitze bis an den 
Himmel reichte. Aber ihr Uebermut ward 
ihnen zur Strafe; der Here ſuhr hernieder un d 
verwirrte ihre Sprache, fo daß fie eing nder 
nicht mehr verſtezen konnten“. . ee A 
So ſchreibt ein Mann, der jahrzehntelang i 


Gel: 
— 


$ 
b gege 
Beobadiunas pollen in das Gewirr der enro. 
päiſchen Tiplomalie und der von ife pere 


trelenen Völkerintereſſen Eindlick gebabt hat, 
und eigentlich kein anderes Hilfsmittel weiß, 


als den Appell an den gefunden Menſchen⸗ 
verſtand. 


Ausland. 
Amtsüberſchreitungen des früheren feigen 


Krlegsminiſters. 

Die „Humanité“ behauptet. daß der frühere 
Kriegsminiſter Etienne ſechs Tage nach dem 
Sturze des Kabinetts Barthou Dienſtbriefe on, 
terzeichnet habe, durch die mehreren Ge nerälen 
und Miteliedern des Oberſten Kriegsrates Roms 
mandoſtellen im Kriegsfalle zugewieſen werden. 
So Sei dem General Du Caſtelnau das Rome 
mando des in den Rubeſtand getretenen Bene 
zals Pau zugeteilt worden. Das Blatt erhebt 
entſchie den Widerſpruch genen dieſes Vorgeden, 
das es als einen Amtsmißbrauch und als eine 
sußerſt ſchwere Geſetzesverletzung bezeichnet. 

Angebliche deutſche Spionage in Schweden. 

Aus Stockholm wird gemeldet, daß man ig 
dortigen informierten Kreiſen der Anſt pt zu 
neigt. Baron Ralf Stroem berg, der Dä. wie 


berichtet, mit feiner Gattin mehrere Monate in 


Baaltad aufgehalten hat und in Zuſammenhang 
mit den letzten Spionageaffären gebracht wurde, 
habe in deutſchen Dienſten geſtanden Man 
ſagt, daß das Ehepaar Stroemberg für Deutſch⸗ 
land die Weſtküſte Schwedens ausgekundſchaftet 
habe. Vor einiger Zeit fei die Militärdehörde 
in Lands krone auf das Treiben eines Fremden 
aufmerkſom gemacht worden, aber bereits nach 
wenigen Tagen ſei dieſer wieder verſchwunden. 
Es wird angenommen, daß dieſer Fremde mit 
dem Baron Sirsem berg identiſch geweſen Tei, 


Aus dem Reiche. 


St. Petersburg. Der Streit am bie 
Manuflripte des Grafen ges 
FTolſtoi kann am 13. Dezember vor der 
Vereinigten Bebörde des Senats zum Austrag. 
Im Jahre 1894 hatte die Gräfin S. A. Zei, 
ſtaja im Rumjanzewſchen Muſeum mehrere 
Kiſten mit Handſchriften, die ihr Gemahl, Graf 
Les Zolftei, ihr geſchenkt hatte, deponiert. Im 
Jahre 1904 wurden fie in das Hiſteriſche Mu- 
feum Seier Alexander HL äbergefährt. Das 
Muſeum gab der Gräfin eine Quittung, laut 
welcher die Handſchriften jederzeit auf die erſte 
Forderung din ihr, ihren Erben oder ihren Be 
Vollmächtigten ausgehändigt werden müßten. 

Als nun das Teſtament dez verſtorbenen 
Grafen eröffnet wurde, er wies es fid, daß er 
‚alles, was er je geſchrieben hatte, alle feine 
Manufkripte und Briefe, Skizzen und Notizen, 
femer Tochter Alexandra Lwowna vermacht 
halte. Nun entſtand der Streit, wem die im 
uſeum von ber Graͤfin S. A. Tolſtaja deppe 
nierten Hand ſchriften gehören. Das Muſeum 


weigerte fide fie ihr zurückzuerflalten, da fie | 


ihrer Tochter vermacht eien. 

Die Gräfin Alexandra reichte eine allerun⸗ 
tertänigſte Butfchrijs ein, in welcher fie um 
die Auslieferung der Manuſkripte bat. Doch ihr 
alleruntertänigſtes Geſuch wurde nicht bewilligt. 
Ein Brief der Gräfin Sofia an den Duel 
tor des Muſeums, Fürſten Schtſcherbalow, 
blieb ohne Antwort. Ein zweiter Brief wurde 
vom Unterrichts miniſter Boite mit emer late 
goriſchen Ablage beantwortet, Eine Bittſchriſt 
an den Unterrichtsminiſter wurde ebenfalls abe 


Gemälde⸗Ausſtellung 
der Jüungſten. 
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Im allgemeinen pflegen die Känfller Three 
Gemälde erft im Früdjahr und im Herbſt, 
anläßlich der Eröffnungen der großen Hunit- 
ſalons, aus zuſtellen. Lodz geht auch hierin, 
wie in jo manchem anderen, ſeine eigenen 
Wege. Wir bekommen daher eigentlich daB ganze 
Jahr über Gemälde zu ſehen, und zwar iji es 
bald der eine dald der andere unſerer Kunſt⸗ 
maler, der kurz entſchloſſen auf eigene Jauſt 
eine Ausſte lung feiner Werke arrangiert. Da 
wir nun eine Kunſttalle oder Gemäldeſalon 
leider nicht befigen, jo ſtellt dafür jeder Maler 
wo anders aus. l 


Bisher waren es die bekannteren umferer 
hieſigen und der polniſchen Kunſtmaler, die 
entweder allein oder in Gruppen ihre Werke 
aus ſtellten. Jetzt find ihnen die Jüngſten ges 
Zeit, Im „Muſenm für Kun und Biffen 
Aalt" haben die vier jüngsten biefigen Kunſt⸗ 


maler: Mauryey Szezeeinski, Siren Weinbaum, 


Tales law Drozdzewski und 


lichem Wege entschieden werden. Des halb fome 


ſchlägig beſchieden. 


Sobrer Retana — Mittmer, den 13 I] Deiner 1313. 


Da verklagte die Grägn 
niſter im Senat. 
3. April rurde die Sache im 
Senat verhandelt. Die Anſichten der Genas | 
toren waren verſchieden. Fünf Senatoren fane 
den, daß die Muſeen überhaupt niht das Mekt | 
gehabt hätten, von einer Privatperſon Sachen 
zur Aufdewahrung zu nehmen, und wenn fit 
es doch getan batten, fo ſei zwiſchen ihnen 
dloß ein gewöhnliches Verhältnis zwiſchen zwei 
Rontragenten entilanden, und der Streit mäſſe 
nicht auf adminiſtrativem, ſondern auf gertchi⸗ 


ten Unterrichtsmi⸗ 


Am 


petiere die Sache üderhaupt nicht vor dem 
erien Departement des Senals. 

Drei Senatoren fanden, daß die Verfdtzung 
des Unterrichtsminiſters ungeſetzlich ſei und der 
Kaſſation unterliege. S 

Im Hiablick auf die Spaltung der Anſich⸗ 
ten gelangte die Sache vor die Plenarverſamm⸗ 
lung des Senats, we fie am 13. Dezember 
verhandelt wurde. t 

Im Plenum ſprachen Dh 29 Senatoren für 
die Kaſſterung des Befehls des Unkerrichtsmi⸗ 
nifter® aus, währen d 18 fanden, daß die Klage 
unberückſtchtigt bleiden müſſe. Da wiederum 
keine Zweidriitel⸗Majorität erzielt iſt, wird der 
Juſtijminiſter dem Plenum einen vermilkelnden 
Vorſchlag zugehen lafen Erhält auch dieſer 
nicht die erforderliche Majoritäl, ſo hat 
das erſte Departement des Reichsrats zu enke 
scheiden. 

— Ein Veteran, der das feltene Alter 
von 135 Jabren erreicht haben jol, weilt der 
„Row, Wr.“ zuſolge zurzeit in Petersburg. 
Er beißt Jakim Witanjuk und ſtammt aus 
Kiſchinew. Bei der Jahrhundertfeier der Schlacht 
von Borodino befand er Oh während der Aller 
döchſten Truppenſchan in der Zahl der Vete⸗ 
ranen auf dem Schlachtfelde. Jon wurde eine 
Jahrespenſion von 600 Rbl. ausgelegt, doch 
Hat er fie bis jetzt nicht erhalten. Die Geſund⸗ 
heit des Veteranen ift recht ſchwach; auf feiner ; 
Heife nad Petersburg mußte er einen ſpeziellen 
Und darum ſpricht man mit Beſtimmtgdeit: Nein! 
Das geht nicht jo, und anders wird es küaftig. 


Begleiter munehm en. 
Ich werd folde und verſtäadig fein; | 


DEN 


Glossen. 


Ter Siinefteriädisur, 


Wern Gen ſich ken Silveſterpunſch gebraut, 


Daun fegt man fi rich wohl in eine Ecke 
Und raucht und krinkt und denkt und überſchauk 
Die füngſtt Epanne auf der Lebensſtrecke, 


Das elts Farr hal allerlei gebragt. 

Zu Gutem fügte manches ih vom Bien; 
Man dat fe mancherlei verkedrt gemacht 
Und IR nicht immer gras geſcheit geweſen. 
Was man fé nicht geſteht zu andrer Zeit, 
An bifes Abend will man es bedenken: 
An vielem ſchuld war umre Dämlichkeit, 
Und diefes will uns jetzt beſonders kränken. 


Von jetzt ab, — da betrag ich mich vernünftig. 
Der Schwur erſchallt. und die Zufriedenheit 
Bemerkt des Herzens Türe offen. 
Der Zeiger rückt: nech nicht zu langer Zeit 
It man von dem Sllveſterpunſch — benebelk. 
e Robinson. 
= Profit Neujahr, 
Einmal jirih iſt Sit veſter, 
juſt am letzten Tag vom Zog, 
gleich im Anſchiuß dran, mein Beſter, 
kommt der ene Januar. 
Drum an jenem letzten Tage 


Von jungen, gägıenden Kräften, die ſich ert 
durchzuſetzen veiſuchen und die bald dejem 
und bald jenem großen Werbilde nachlaufen, 
dis da immer noch glauben die Maßfe der 
Bilder tut's auch mi und die ſchiießlich in Ber, 
Auswahl der Sulels oft sur das Auffällige 
bevorzugen, kann man halütlich nichts voll ⸗ 
kommen Ausgeglichenes erwarten, aber man darf 
doch ſchon tine Eigenart ihres Wieren, einen 
Hauch ihres Geiſtes verſpüren. 

Da berührt es aun angenehm auffällig, daß 
einer von ihnen ganz und garnicht zu ſeſſein 
und glänzen verſucht. Es handelt ſich um A. 
Wein baum. Klein und gering iſt die An⸗ 
zahl feiner Werke und zudem jebe unzünttig 
plaziert. Ueber jeine Landſchaften find keine 
weiteren Worte zu verlieren. Sie ſin d flüchtig 
dingewerfen und oberflächlich dedandell. Eine 
Ausnahme macht lediglich ein „Bauernhaus“, 
aber auch es würde keine Beachtung Ger teuren, 
wenn es nicht etwas vorteilhaft gegen Die 
übrigen Bilder fih abgebe. Was dei Weine 
baum feſſelt, ift feine Begabung für Porttaks. 
Auch dier iſt es wieder biuiweng, was er 
zeigt, aber feine Federzeichnung eines „in Ba. 
danken verſunkenen ſizenden Mannts ſpricht 


dafür am fo beredter, Vian darf wohl hoffen, — 


wenn Weinbaum fein Talent hierfür weiter 
pflegt — in Jahr und Tag mehrere künſtleriſch 
mit ziel Fineſſe ausgeführte Porträls und Stue 
dienköpfe son ihm zu ſehen. 

Der zweite, Defien Stärke anſcheinend auf 
dem Gebiete der Porträts liegt, iſt Bl. 


j an daB Neujahr, 


vieles mehr angedeulet als ausgearbeitet iſt. 


rade gsi Mr bringt Ziemlich ziel | 


Per 
wine, 


Ereife ab des D'SAenë 

ſammle deiner Freunde Schar, 

und fei aber Sorgen bar. 

Zriurie Punſch in die Terrine, 

daß man jeden Gaſt bediene: 

imm auch Saft von der Zitrone, 

damit ſchmeckt er „gar nicht one!“ 

Schlürkt der Trank in vollen Zügen, 

Ferner förd're das Vergnüzen 

und poy reines, ſchönes Blei 

Schnell herdei; 

kockend in des Dena Rachen 

müßt ihr diefes din: machen, 

aus dem Löffel dann im Bogen 

gießt es in des Waſſers Wogen, 

wo euch eurer Zukunft Bus 

Uediich dann enigegenauillt. 

Frohe Lieder da zu ſinget, 

daß der Gus auch wohl gelingel, 

bag das Spröde mit dem Weichen 

Ro vereint zum guten Zeichen. 

Auch vom Scaume rein 

fup die Ding fein, 

Setzt aufs Daun 'ne bunte Kappe, 

und 'ne Niaje, ganz aus Pappe, 

pflanzt auf des Geſichtes Giebel, 

Io was fiekt euch gar nicht übel; 

Wenn ſich dann mit vollen Schlägen 

zwöfmal alle Uhren regen, 

zum in diefer frozen Stunde: ; 

wot Sleujagrj“ mit heiterm Munde, 

Igattelt tuch vergnügt die Hände, 

und dann it das Feſt zu Ende. 

Alo mit dem Freudenklange 

wrügen wir das neue Ja dr, 

hoffentlich — mir ijt ſchon bange — 

wird es nicht, wie's letzte war ! 

Ach. daß es nur Gid bedeute! 

Frieden ſei uns tels Geleitel! 
Paul. 


Lokales. 


Lodz, den 31. Dezember. 


Sylveſter. 
Nockdruck verboten. 

Nun ballen die Sylveſſerg oden 
Durch weite winterliche Land. 
Und unter Judel und Froblocken 
Füllt mantes Glas fd bis zum Rand. 
Und im Sylveſtergiocken⸗Singen 
Und unter Böllerſchüſſen ur 
Dis punichzefüllten Gläſer lingen 
Mit freudig illerndem Geläm'. 


Ein neues Jahr in nun dem alten 
Tulſp ungen, einer Knofpe cied 

Mas ſi auch noch n uſchleierl Saften k 
So machts doch lautend hoffens reich: 
Was uns das alle Jahr vera te, 

Tas laa vieleicht das neue wach: 
Nach alem interdanei ia le 

de lets manch feunger Früglingstag! 
Drum ir Derzazten, laßt das Klagen: 
Ein nah der Sthnucht Slillung zoht 
Nur bed den Kopf und niet mehr jazen = 
Prot Ncujahr! — wir leben noch! 


3 BiR 


Dam Taze 
Zum Silveſter⸗ Abend. 


Bald ſcheidet das alte Jahr, bald richten 
wir in miternächtiger Stunde die alte Frage 
ob es dem Volke und der 
Menſchtel jenen Segen ſpenden wird, den 
alle guien Menſchen aus des Herceoltt Händen 
erwarten und erjebnen, In trauten Freundes⸗ 


Studien, Bien, Bortiäts und feiner Ge- 
mäldt. Sein Hinis einer Krakauer Bäder in“ 
vertät eine gute Autfaſſang, iſt oner ia der 
Technik noch ziemlich grob. Die Limtenfägrunz 
ijt aut flüchtig behandelt und ver meatzt je atichen 
Schwung. Eint größere Sorgfalt zeigl fig | 
fon in den kleineren Köpfen, wenn auch bier 


Dann bringt Dreiditerski no Tiere. Man 
merkt, daß er hier wit viel Liebe gearberier 
dat und ſich dabei an große Berbilder aniehnte, 
mie anſcheinend den bekannten Tiermaler 
Heinrich Zügel, aber bie flarke Farbenauftra⸗ 
gung läßt keinen großen enug auflonınen 
und verwiſcht die einzeinen Rontuten der Tiere. 
Immerhin wird man Ditjen Tiermalereien Droz⸗ 
dziews ki eine Beachtung nicht ser fagen Lëunrgn, | 

Ein gutes Telent. daß ſich durchzuriagen 
verſucht, im M. Scecins tt. Er iſt auf 
der Ausftelung am reichllen vertreten uns auch 
am vieijagiien Reden ewigen fauder ausge 


jügrien Seibilpoztiräls fee ne der Kopf 
ein halbed andert demde Sup un) Stu- 


eines Nudiers. Near Jaleteſſe verätenen jede 
ſeine Landſcgaf ten, die Hell äz ypltſche Motive 
darſtelen. Nicht etwa, daß anje Bilder zan 


einer vortrelflichen Technik und forgjäitigen | 


Ausarbeilung zeugen, aber ang ihnen Ierıcht 
em gefundenes Empfinden, ein ſcharfer Blick 
für alles Schbae wie Jukereſſanlt uab der 
flüchtige Hauch einer eigenen Note. Kann 
man denn auch keine feiner vielen Landſchaften 
bejonders hervorgeben, fo aber, wenn man fie alle 


ee Talent gt Dé zu Eden. 


Glaſe dampfender Siloeſterbswlr die neut Zell, 


[Wir warten d 
Segnungen und auf die Erfüllung ihrer Bar 
heißung. 5 


Ein frönliches „Proſtt Neujahr“ 
in die Welt hinaus. 


abend findet, wie bereils mitgetettt, in den 


aus. ion blendel ewig etwas neues. 


Familienkreis hearäßen wir mt nem 


zë 


uns 


möze fir erfüllen, was wir von ihr ecbhefzei 
lanse genung fon asf Ges. 


Seien wir nickt unbanksar gegen bat alte 
Jahr. Es dat viel gefündiak, es wird ihm 
viel verziehen werden müllen, aber es hat uns 


ein köſiliches Gut, die Unterlage alles ſichere 

und ausſichtsvolen Strebens erhalten, den 
Ftieden! 
Bitterkeit, ſondern voll Freude und Mes" dt. 


Darum iff unfer Herz nicht voll 


Sei uns gestüßt, du neues. boffgungstei des 1914. 


ſchalle pener 


x. Silveſterabenz im Satoi Hotei, Heute 


Salons des Savoy Doris ein Stoeſterabend 
fian, der in anbetracht der zahlreichen Alktak⸗ 
tionen und der künſtleriſchen Dekoration der 
Säle ſehr intereſſant zu werden neripriht As 
dem Abend nehmen die derbortagendſten Kräfte 


der Pointen Operette, ſowie der belanate 
Humoriſt Herr Urſtein teil. Das feye reife 
haltige Programm entbält außerdem miele 


aktuelle Vorträge und bringt den Clou der 
| Salon — den Tango, der von ben Damen 
Roginska, Skrzucka. Lewandowska und den 


Herren Szezawinski, Grodnickt und Cieſtetski 
ausoeführt wird. Die größte Zant der Plätze 
an Tiſchen iſt dereits verkauft, die noch übrig 
gebliebenen wolle man im Bureau des Gagn, 


Hotels deſtellen. 


e. rech gegen den ehem. Prior Mefe 


| man. Während der Verhandlung des Pro⸗ 


zeſſes gegen Damazy Macoch und andere im 


Petrikauer Bezirksgericht wurde von der Staats 


anwaltſchaft dieſes Gerichts eine Unterſuchung 
negen den ehem. Czenſto bauer Prior Pater 
Rejman eingeleitet, der unter der Anklage febi 
Kloſtergelder veruntreut und die Kaſſenbü her 
des Kloflers gefälſcht zu haben. Während einer 
Reviſion der Kaſſenbücher wurde nänlich fete 
geſtellt, daß an einigen Stellen die Ziffern der 


Einnahmen und Ausgaben ausradiert werden 


waren. Ferner ift die Veruntreuung vom 


Kioſtergeldern in der Hö de von einigen Hundert 
Tauſend Rubel feſtgeſtellt worden. 


Die Unter⸗ 
ſuchung wird nun jetzt energiſch weitergeführt; 
einige Unterſuchungsrichter verzörten bisher 
circa 200 Geiſtliche aus verſchiedenen Gegenden, 
die mit dem Spendenzuftuß für das Klo ter auf 
Jaina Eb:a in irgendwelcher Verb induag ger 
fanden haben Nach Beendigung der Umere 
ſuchung fol gegen den esen, Prior Repna, 
nog dem dieſer nicht im Lande weilt, ein Sie 
Minalpiozeh angefttengt werden. 

Spende für die St. Matthäikirche. (Einge ⸗ 
fandi} Im Saale des Geſangvereines y Bailar 
beipma” wurden anläßlich der jülbernen Hohe 
zeit des Herrn Karl Lorenz mit feiner Egegaltin 
Albertine geb. Ruprecht, zum Bau der St. 
Malikätkirche 20 Rol. 55 Kop. geſammelt. 
— Frau Natalie Rioje und Frau Mathilde 
Hartmann hatten die Liedens würdigkert, die 
Spendenfammlung zu verankaffen. Herjlich danke 
ig allen freundlichen Spenderingen und Spine 
dern tür ihre Gaben, wie auch ganz beſonders 
den Damen, welche die Initialtve zur Samm- 
ung gegeben haben. — Bei diefer Gelegenheit 
wünſche auch ich dem lie den ſilbernen Jubel⸗ 
padre Golies Scußz und Gnade (ir den wei⸗ 


teten Lebensweg. 


Paſtor J Dietrich. 
r. Zum Zone Thomas Horrackz. Aas er 
dem beträchtlichen Vermögen, das der vtora 
dene Zelter der Fadriken der Aktien eſeuſchaft 
von J. K. Poznauski Tomas Hurocks fener 
Erden bintetlaſſen dat, erben onie noch die 


Als letzter dieſer vier jagten der Kua ſt⸗ 
maler fa J. Stewron genınat. Uber on 
ein auch nur einig gmißen zutreffendes Urteil 
zu fällen, ut unnsglich. Dizu ut er zu geb 


leitig und noh zu ober ling. Unter der 


großen Anzahl ferner ausge tellten Werke iğ 
faum eines datuatet, das mu mehr Sorgfalt 


und Ausdauer geschaffen warde. Sfo mor realt 


die Ruge, er hält es dei keinem Motiv lan e 
Und dies 
ift bedauerlich, Dena kog allem Schemenhaften 
bejigt er Begadunz und Byıntafl, wie aus io 
manchem gulen Auſatz uns flollem Piuſel⸗ 
rich der vorget. l 

Außer Een vier genaunlen Kunftmalern, 
find noc (pen, Drei andert vertreten. So Max 
Panenan, der bier ia Vo schon Weber got 
ausgeitellt at. Ferger Naa gt Matte 8. oe f en 
Skudienköpfe eins guie A faiſan verraten. 
Syrzlig Pecs iz. det muer an deren das 


legt gute Bla einec „Bleiente“ br ad, 


Die gjase Aus teilung umiazt wayi üler 


dien. Ei it gab n. auf du gåde ber eine 


zelaen Bilder mäyer einzugegta. Du Aa tel⸗ 


kung gibt voc allem ena orbid Our die 
Act der jüngſtea unferer Rauten rer Biel⸗ 
jeitigkeit nad Schafftasfüle. Wena man h 
diet Shöpfungen in den Nrinatbenz ost gaged, S 
wie is ben Küuftlern als eta Lafpotn za wine 
ſchen iR, fe ehrt das Budlikum uicht narpie 


o | puas Gui ee 
beiſammen ficht, belemmt mag din Eisbrud 


cn ac Ba poi 


u ge 55 x 3 ee ei 


) Summe von 70,000 DL. auf welche der Dere | 
ftorbene in einer Lebens derſicherungsgeſellſchaft 


verſichert wart. 


K. Schul nachrichten. Der füngere Lehrer 
der Lodzer 2klaſſigen jüdiſchen fiädtifchen Ele⸗ 


mentarichule, Wolf Kaiſer, wurde zum älteren 


Lehrer dieſer Schule ernannt. — Der Volks- 
lehrer Boris Herrmann wurde zum jüngeren 
Lehrer der Lodzer Lklaſſigen jübiſchen Kuaben⸗ 
Elementarſchule ernannt, 


K. Kirchennachricht. Für den 11. Januar 


1914 iſt die Wahl eines britien Mitgliedes des 
Kreuzgemeinde an ⸗ 


Kirchenkollegiums der Hl. 
ſtelle des verſtorb enen Herrn Kiffner anberaumt. 
Sie findet im Req uiſtenhauſe des 3. Zuges der 
Lodzer freiwilligen Feuerwehr (Nikolajewska⸗ 
ſtraße Nr. 54) fiait. Die erſie Wahl des drit⸗ 
ten Mitgliedes des Kirchenkollegiums wurde 
bekanntlich vom Gouverneur Eaiftert, weil die 


geſetzliche Zahl der Wähler nicht erſchienen war. 
r. In Sachen der Vénto, Wie wir bereits 


mitteilten, find von der Petrikauer Gouverne⸗ 
mentsbehörde dem hieſigen Unternehmer Herrn 
M. Kerſchſtein, die Pacht der Plätze an den 
beiden Ufern der Dote in der Altſiadt zun 
Aufſtellung von Verkaufsbuden unter der Be⸗ 
dingung geſtattet worden, wenn er die beiden 
Ufer auf feine Koſten entſprechend ausmauert 
und den Fluß ſelbſt überbrückt, ſo daß der 
üble Geruch befeitigt wird. Herr Kerſchſtein 
hat nun die 6000 Hol, die diefe l 
Toten werden, in oer piejigen Stadtkaſſe bereits 
EECH und folen die Arbeiten nach Eintritt 

ellndex Witterung ſofort in 9 i 
: SC rung fojort in Angriff genommen 
Petrikauex 
werden. . 

Vom Runna- Theater. Das gegenwärtige 
Programm in dieſem Theater iſt eine Leiſtung 
erſten Ranges, die auch durch den überaus regen 
Beſuch anerkannt wird. Die Augen der 
Bajadere iſt ein ruſſiſcher Kunſtfilm fel 
tenſier Art — eine 4 aktige Tragödie, die eine 
Aus ſtattung aufweiſt, wie man fie wohl felten 
in einem Film Debt, Die Hauptſenſation in 
dieſem Film jedoch bildet der Umſtand, daß die 
Hauptrollen durch die bedeutendſten rufſiſchen 
Hofſchauupieler vertreten find, wie: Da wy⸗ 
dow, Jurjew, Smirnowa und Mite 
ke witz (die eleganteſte Schauſpielerin an der 
Newa) — alles Namen, die einen Weltruf be, 


ſitzen. Defe stünjtler agieren zum erſtenmal 


im Film und iſt es daher jetzt jedem möglich 
das zu ſehen, was früger nur Bevorzugteren 
von uns möglich war. Als weitere ſenſatio⸗ 
mele Attraktion kommt der von den bekannten 
Warſchauer Schaufpielern Bronowski und 
Elly Slayd ausgeführte Tangotanz, 
wie er in Paris getanzt wird, zur Darſtellung. 
Dieſer Spezalſiim Out in der heutigen Tangos 
zeit eine beipusere Anziehung aus. Ferner 
kommt die „Illuſtrierte Wachen rund⸗ 


fhau" au den letzten Begebenheiten aus 


alles Welt und die reizende Humoreske in Dare 
ſtellung franzöſiſcher Schauſpieler „Die ſchöne 


Kaſſierer in“ zur Vorführung. Außer 


Programm wird noch für beute und Freitag 
das Zaktige Drama „Ein Drama im Jr 
xenhauſe in Ausführung hervorragender 
Pariser Schauspieler geboten, das ſi h d urch ein 
ganz neues Sujet und nervpenerſchütternde Mo⸗ 
mente hervorgeot. — Morgen, Donnerstag, 
1 Uhr und 2 Uhr nachmittags findet je eine 
Kindervorſtellung mit beſonders ſchö⸗ 
nem Programm fall, welch letzteres auger 
Programm noch das bekannte „Dornurös⸗ 

chen“ enthält, | ES 

7. Wegen Diebſtahlverſuch ſtreng bes 
ſtraft. Der 28 Jahre alte, ta Flecken Uniejow, 
Kreis Turek, zuſtändige Iirael Reinſtein hatte, 
mit einer Brechſtange bewaffnet, am 23. Juni 
e, St. laufenden Jahres verſucht, aus der in 
Lodz an der Sredniaſtraße Nr. 33 gelegenen 
Wohnung der Helena Sobol zu ſtehlen, wurde 
jedoch in dem Augenblick, als er die Tür mit 
Hilfe eines Dietrichs bereits geöffnet hatte, von 
der hinzukommen den Wognungsinhaverin be⸗ 
merkt und der Polizei übergeben. Die einge ⸗ 
leitete Unterſuchung ergab, daß Reinſtein ge: 
gen Diebſtahls bereits mehrfach vorbeitraft und 
der Rechte verluſtig gegangen ijt. Vor der 2, 
Kriminalabteilung des Bezirksgerichts in Pe⸗ 
krikau, wo fig Reinſtein vergeſtern wegen des 
ebengeſchilderten Vergehens zu verantworten 
hatte, legte ex ein volles Schuldgeſtänoms ab. 
Das Gericht verurteilte ihn zu 3 Jahren Ze 
keſtantenkompagnie. ge 
r. Berein der Handelsangeſtellten. In 

ber letzten Sitzung der Petrikauer Gouverne⸗ 
mentskommiſſton in Sachen der Vereine und 
Berbände wurde das Statut eines Informa⸗ 
tionsbüros für Aſſekuranzangelegenheiten bei 
dieſem Verein beſtäligt. , - 

k. Bom Oaza - Theater. Das Neufahrsprs⸗ 
gramm des Dao Tyeaters iſt äußerst interejs 
ſant zuſammengeſtellt; beſonders hervorgehoben 
zu werden verdient das ſenſabionelle Drama in 
5 Akten „Blutdürſtige Triebe“ aus dem Leben 


der Pariſer Verbrecher, das den uſchauer in 


ſteter Spannung hält. Außerdem werden einige 


heitere Komödien und bas Journel Garment 


demonſtriert. 


NR, Großer Ball, Au 10. Januar 1914 | 


ein det im großen Feſtſaal des „Grand- Hotels 


ein Ball zu Gunſten 


— —— 
i 


Altſtadt zur 


Arbeiten 


Dieſelben. werden nach Vorſchciſt der 
Gouvernem entgbehörde ausgeführt 


der 1. Kinderbewath ran: 


Bals des drililichen Wogltätigkeissverelus Dot, . 


e. Umbau eines Scheiblerſchen Hanſes. 
Es wurde der Plan des Umbaus des Shei- 
blerſchen Hauſes an der Ecke der Petrikauer⸗ 
und Zawadzkaſtraße fertiggeſtellt. Laut dieſem 
Plan foll eine vierte Etage aufgebaut, ſowie 
ſämtliche Etagen im Innern umgebaut werden. 
Es wird auch ein Lift eingerichtet. Die Koſten 
des Zut, und Umbaus wurden auf circa 
70,000 ROL, berechner. x 

Caſino. Das laufende Programm hat gg, 
ter anderen ſehr intereſſauten Bildern ein Film⸗ 
drama unter dem Titel „Das Drama im Ir⸗ 
renhauſe“ aufzuweiſen, welches enkſchieden ein 
Weltſchlager genannt werden kann. Der In⸗ 
halt dieſes Filmes iſt ergreifend. Hier wird 
mit voller Realiſtik ein erſchütterndes Ereignis 
in einem Irrenhauſe geſchildert. Ducch eine 
Unvorſichtigkeit der Wärter gelangen die In⸗ 
ſaſſen eines Irrenhaufes in die Fretheit, feſſeln 
alle Auf ſeher, ſtürzen fih auf den Direktor der 
Anſtalt und bier entfpinnt ſich ein fur⸗htoacer 
Kampf auf Leben una Toa. Nervenerſchül ernd 


wirkt dieſe Szene und die darauk folgende, in 


der ein Freund des Direktors mit ſeiner Frau, 
die zu Beſuch kamen, ebenfalls in die Hände 
der wie wild tobenden armen Geſchöpfe fallen. 
Die Darſtellung dieſes Dramas in meiſtergaft 
und noch in keinem ume war eine derart 
ſchöne und xealiſtiſche Handlung und ein jo 
vorzügliches Spiel zu ſegen, wie in dieſem m 
miſchen Schaulpiel. Nach einer ſehr luſtigen 
Komödie und ber äußerſt reichhaltigen „Gericht⸗ 
erjtattung im Bilde“ folgt noch ein zwettes 
Filmdrama und zwar ein modernes Öltien« 
drama in zwei Akten mit äußerſt ſpannendem 
Jugall in Darſteung erſtklaſſiger Pariſer 
Schauſpielet. Das heulige Programm im Ga 
fino ſteht wirklich im Zeichen des guten Ve, 
ſchmacks. ö ffe 

r. Im iſraelitiſchen Irrenhauſe an ber 
Weſolaſtraße wurden im Laufe dieſes Jahres 
im ganzen 79 Kranke ver pflegt. 16 davon 
verließen als geneſen die Anſtalt, während 
6 ſtarven. Gegenwärtig befinden ſich dort 59 
Kranke, und zwar 30 Männer und 29 Frauen. 
Der Unterhalt des Alyls koſtete in dieſem 
Jahre ca. 13,000 Rol ) 

K. Bom ſtädtiſchen Kreditverein. Ja ber 
geſtern ſtal gefundenen Sitzung der vereinigten 
Behörden des Lodzer ſtädtiſchen Kreditvereins 
wurden Darlehen auf 13 Inmobilien in der 
Höge von 500,100 Abk. zuerkannt. 

r. Zum stampfe gezen, die Freuden⸗ 
häuſer. Auf Initiale der Segrer der Deut» 
ſchen Elementarſchule an der Hachodniaſtraße 
Nr. 17, der Lehrer der iſtaelitiſchen E.ementar⸗ 
ſchale Zachodntaſtraße Nr. 20 und des hieſt zen 
iltaelitiſchen Woyltätigkentsvereins, deſſen Bü ros 
fig gleichfalls im letztgenannten Hauſe befine 
den, werden gegeumwärlij bei hieſigen Einwog⸗ 
nern Unterschriften jür eine Betiſchriſt an den 
Petrikauer Gouverneue geſamenelt, in welcher 
dieſer erſucht werden foll, das im Dauje Jig, 22 
befindliche Freuden gaus ſchlietzen zu laſſen, da 
es Demosalıflerend auf die jene Schulen ber 


öffentliches Aergeruis bildet. 5 

x. Fernbahn Petrikau⸗zenſtochau. 
Zieler Tage fans iu Pelrikaa unter dem Hopp 
des Gouverneurs eine Verſammlung in Sachen 
der Erbauung einer elektriſchen Ferubahn zwiſchen 
Petrikau und Czenſtochau ſtatt. Es wurde u. a. 
über das Projekt der Petersdurger Firma „Sud⸗ 
wagonow” beraten, jedoch kein Beſchluß gefaßt. 
Der Ban fol im Forgas in art genommen 
wer den. 3 i 

x. Ein kampfesluſtiger Mieter. Geſtern 
um 11 Hir abenos ona im Haufe Nr. 8 au 
der Eugelſtraße in Ba lag der 47jährige Haus⸗ 
beger Hippolit Woftaszewski in ſeiner Wohnung 
von einem Mieter des Hauſes überfallen und 
durch einen Meſſerſtich an der Stirn verletzt. 
Dem Verletzten erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtati on erſte Hilfe. 

. Blutſturz. Im Hanfe Nr. 6 an der 
Polnaſtraße erlitt der 40-jägrige Arbeiter Karl 
Kucharski einen Lungenblutſtarz; ein Arzt der 
Retlungsſtation erteilte ihm die erſte Hilfe. 


y. Zgierz. Ueberfall. Am 1. Weiß 
nachtöfereriage wurden die Zzierzer Einwohner 
B. Komorowski und F. Draganski in der Nige 
von Przybylow von einem gewiſſen L. Skoneczek 
und J. Kawka überfallen uud mit Stöcken ge⸗ 
ſchlagen, worauf ſie die Herausgabe von Geld 
verlangten. Komorowski gab den Angreifern 
60 Kop. und Draganski 35 Kop. Die beiden 
Wegelagerer wurden verhaftet. 

— y, Geflügeldiebſtahl. In der 
geſtrigen Nacht wurden aus der Stallung des 
Einwohners des Dorfes Doubruwka Strumiany 
W. Mirecki, 21 Hühner und 5 Ginſe im Werte 
von 40 ML und Pferdezaumzeug geſtohlen. 
Die Diebe, die Zigeuner M. Slabiszewskt und 
5. Sadowska, wurden verhaftet. 


. Sosnowice. Nachklänge zur Gre 
morbung eines Poliziſten. Unter dem 
Verdacht der Ecmordung des Poliziſten Walakiewiez 
wurde in Strzemieszyce der 21jährige Wladyslaw 
Fidyk verhaftet und im Sosnowieer Arreſtlokal 
untergebracht. Der verhaftete Fidyk kenznete 
ſeine Schuld. In der Nacht von Mittwoch auf 


weten Reuung — Mitiwech, 


ſucheude Kinder ut, opie im allgemeinen ein 


Dou ners tag erhängte Hä Schaf im feuer Bebe. 


at 


den 18. 13 1.] Dezember 1919, — 


Thalia - Theater. Morgen, Donnerstag. 3 Ude 
nachmittags, wird das Weihnachtsmärchen in 


6 Bildern „Die Gold⸗Marie und Pech Marie“, 


mit Tanzevolutionen und gro zem Kinderballett 
(70 Kindern) von C. A. Görner, miederhalt. 


Abends 8¼ Har geht zum 1. Mal eine der 
intereſſanteſten Novitäten „Das Tänzchen“, 


Schauſpiel in 3 Akten von Hermann Babe, in 
Szene. Der feine Dialog, die granöſe Sor ache. 


ſowie die Sorgfalt, mit der das Werk durch 
Herrn Edwin Althauſer inszeniert wurde, 


werden ihm auch hier zum Erfolg verhelfen. 


Freitag findet die Wiederholung der entzücken⸗ 
den Operette „KKünſtlerblut“ von Leo Stein 
und Earl Lin dau, Muſtk von Edmund Eysler, 
ſtatt. Sonnabend wird die große Operette 
„Die ideale Gattin“, von Julius Bra mmer 
und Alfred Grünwald, Muſik von Grant Lehar, 
wiederholt. Die Rolle des polniſch en Kün ſtlers 
wielt Herr Direktor got Klein. Sonntag, 
3 Uhr nachmittag, wird „Bold Marie 
Pech⸗Marie“ wiederholt. Sonntag 84%, Uhr 
abends wird die groge Opern- Novilät „Der 
polniſche Jade“, Oper in 2 Akten, Text nach 
Erckmann.Cgatrian, von Victor Leon und 
Richard Bike, Myfl von Karl Weiß, zum 
erſtenmal gegeben. 


Telegramme. 


Zum Nnuthenenproze f. 

PB. Wien, 31. Dezember. Das Verhör 
Worobtſchuks wird fortgeſetzt. Er erzählt ume 
ſtändlich über feine Beztehungen zu den Bcädern 
Gerswski und gibt zu, im Jahre 1302 das 
Petſcherskikloſter in Kiew beſuht zu haben 
Durch die Brüder Gerowski habe er Bücher 
vom Grafen Bobriuski erhalten. In einem 
dieſer Bücher wird das Bedauern ausgedrückt, 
daß in Iſa kein rechtgläubizer Geiſtlicher an : 
geſtellt iſt. Worobtſchuk brachte den 
gläubigen Geistlichen Pater Joſef nach Ungarn 
und hielt ihn in Ketesziſa verſteckt, da er 
befürchtete, das die Bevölkerung von Jia die 
Anwelenheit des Pfarrers durch ihre Freude 
verraten könnte. Später fei Kabaljuk der Ge- 


Auf die Frage des Richters erklärte Worob⸗ 
tſchuk, er habe ſich früher mit Politik nicht 
bejapı, erſt während feiner Unterfuchungs haft 
fei ihm in den Sinn gekommen, daß man ſich 
der Ugroruſſen als politiſches Werkzeug bes 
dienen weile Der vereidele Ueberſetzer, der 
unnerte Geiſtliche Medwjedzki hejt hierauf 
Stellen aus den konfiszterten Büchern, die die 
Kaiserliche Familie und das Miluär betreffen, 
jowie die Artikel der Zeitungen „Nulltaja 
Prawda” une „Glaube und Kirche. Nach 
dec meinung des Ueberſetzers enthalten die 


untierte kalsoliſche Religion. (Mächſter Bers 
dandlungstag Morgen). 
Griechenlands Protel 
P. Athen, 31. Dezembec. 
Regierung protestierte gegen die geteilte Prie 
fung der Frage der Aegälſch en Jufeln und des 
Epirus. Im Falle der geteilten Prüfung bes 


dem Epirus zu entfernen. 


Unpolitiſches. 
i Allerhö ſchſter Dank. ` 
P. Petersburg, 31. Dezember. Der Aller⸗ 


ſchafter in Konstantinopel, Hofmeiſter Michael 
von Giers für den erfolgreichen Abſchluß der 
Verhandlun zen mit der oltomaaiſchen Regie⸗ 
rung betreffend die türkiſch ⸗perſiſche Grenze, 
Das Allerhöchſte Wohlwollen: dem zweiten 
Sekretär der Botſchuaft, Aſſeſſor Minswski für 
die eifrige Arbeit bei der Führung der Unter 
handlungen über die türkiſch⸗perſiſche Grenz⸗ 
frage. . . l : l r 
Für die muſterhafte Ordnung während des 
Aufenthaltes Jyrer Majeſtäten in Jalia und 
im Jaltaer Kreiſe wurde dem Gouverneur 
Lawrinowski und dem Generalmajor der Suite 
Dumbadſe der Allerhöchſte Dank ausgeſprochen. 
Mampollas Nachlaß verſiegelt. 
P. Rom, 31. Dezemoer. Der Stadtrichter 
verfiezeite auf Verlangen der Herzogin Altiteri⸗ 
Campobello im Intereſſe der Kinder der Hers 


Kardinals Mampolla. Ducch dieſe Mrguagute 
ſoll der Uebergang des Vermögens an die 


Wrrden. 
TT Fange Berbo, 5 
P. Wien, 31. Dezember. Den Offizieren 

wurde verboten Tango auf öffentlichen Bällen 

und Vergnügungen zu tangen: - — ** 
d Seat in Paris. 

P. Paris, BL Dezember. Hier he 
ſtarker Froſt. Mehrere Perſonen find erfroren, 

Unter anderen wurde der polniſche Maler Pel 

Wuski in feine Atelier aw garen aufgefunden. 


t| 


und 


recht⸗ 


danke gekommen, ſelbſt Geiſtlicher zu werden. 


Artikel Angriffe und Schmaä zun zen gegen die 
abſichligt Griechenland feme Truppen nicht aus 


höchſte Dank wur de veröffentlicht: Dem Bot, 


zogin den geſamten Nachlaß des verstorbenen 


Erden laut des Teſtaments vom Jahre 1889 
d. h. der Schweſter des Kardinals, der Schwie⸗ 
germulter der Herzogin Campoobello gergin dert 


bereſcht 


Bergnägungs- und Bud fy 
für Stinefer und Reufäh: 


‚ShaltaEhenter. Heute abend: „Die i 
Gattin“, Operette von Behar. (Aufti 
des Direktors Adolf Klein). Morgen n 
mittags: „Gold- Marie und Bech, Mari 
Weihnachts märchen, abends: „Das TA 
chen“, Luſtſpiel gon Hermann Bahr. 
Deutſcher Gewerbeverein. Heute: Silveſte 
feier, verbunden mit humoriſtiſchen Vorträ 
gen. Beg inn 9 Uhr oienng `, 
Chriſtlicher Camınız verein z. g. R. Heute 
Stlveſterfeier für Muglieder und deren Ans 
gehörige. Beginn 9 Uor abends. 5 
Lodzer Spart- und Turnverein. Heute: 
Selveſterferer, verbunden mit verſchiedenen 
Darbietun zen, in der Turnhalle an der 
Zakontnaſtraße Nr. 83. Beginn 8 Uhr 
abends. z „„ 
Geſangverein „Coucor dig“ (Widzewskaſtr, 
139) Stildeſterteter ne bit Stiitunastelt, ` / 
Turnverein „Dombrawa“ (Tuszunskg 29). 
Silveſterfeier, verbunden mit nverſchiedenek 
Vorträgen. Beginn 9 Uhr aben ds. 
Turnverein „Eiche“ (Alexaabro ska 33). Sil⸗ 
veſterfeter mit Ueberraſchungen für Er wache. 
ſene und Kinder. ; . 
Konzertgaus (Ozielnaſtr. 18). Sil peſtermasken⸗ 
ball zugunſten der Witwen und Waiſen⸗ 
kaſſe des Bereins der Handelsaugeſtellten. 
Sabog⸗Hotel. Großer Silueſterabend. verbun⸗! 
den mu einer Maskerade und küönſtleriſchem 
Kabarett. j e aE 
Bartels Coria". Neues Familienpreg remm. 
Hirkus „Seladenee“. Heute und morgen: ine 
ternalienales Turnier im franzößiſchen 
Nungkampf. ne Ri? 
Wiener Tauagrs. (Diielna 18). Auftreten 


der Miutaturkuuſtler. > 25 
Pfaſfen gocf (Heitausant X. Braune). Sil 


vellel feier. ; 55 
Silveſterabend mit Dëse : 


Bar Rapat 

ſchungen. ) 
Meiſterhaus. Konzert eines Streichsecheſterz. 
Aiuematographen Thenier dung. oan, 
Ganas Paza: Mega intereſfante Bilder): 
Serien. ; a Ai 


Witterungs- Gerig! 
nach der Beabachtung des Optifers F. Baftleb; 

ö Vetrikauer⸗Straße Nr. 71. 

Lodz, den IL. Dezember 1213. 


Temperatur: Vormittags 8 Ut 83. Kälte. E 
Mittags * g At UC 
Selten abends 4 HI „„ 
Barometer: 747 mim geige 
Maximum: = Kälte. 1 


immum ` 


eps 


t Chalia-Cheater, 
Telephon 34:23, “F — 
; Donnerstag, den L Januar 1914. 

— Nachmittags 3 Uhr. — 


Kum lezten Nale: 


AT und Pech Man l 


Weihnach Smärhen mit_Tangesolulisnen und Kinder ⸗Ball etb 
1᷑70 Kinder) in 6 Bildern von C. A. Görner. 


Abends 8 / uhr. 


7 Zum 1. Male: A 5 
„Das Tänzchen“. 


Luſtſpiel in 8 Alten von Hermann Bahr. 


Freitag, den 2. Januar 1914. abends 84, Uhr, 


E | „Künſtlerblut“. x 


Dperette in 3 Alten von ves Stein und Carl Lindau. 


Muſik von Edmund Elster. OST 


N Connabenb, den 8. Januar 1914, abends GL Uhr. f 
Die ideale Gattin. 


Große Operette in B Ahen von Julius Brammer und 
Alfred Grünwald. i : 


Muſit von Franz Lehar. 
Sonntag. den 4. Zenger 1914. a 
Nachmittags 3 Uhr. 


Bin ar und Pech⸗ Marie 

Großes Weibnachts märchen mit Tanzevolulionen, Märſchen, 

und Gallett⸗Dioeruſſements in 6 Aufzügen v. C. A. Görner 

. Mafi von M. Meißner, = 

> Abends 8¾ uhr. WE 
e Zum 1. Male: i . 

i Große Operu Iovitát. ` 
„Der polnische Jude.“ 


Große Oper in 2 Akten. Text nach Eramann-Chatrlaus 
don Wifia Leon und Kichard Sue e 


, "` MuR von Karl Weis. 


find die beften rufſiſchen Weine. ` e 
Niederlage: Petrikauer⸗Straße Nr, 99. 


— 


MNittwocz, ben 18. (81.) Derrmber 1813, 


Mi. 


gt zur allgemeinen Kenntnis, daß untengenannte, in der Stadt Lodz gelegene Immobilien infolge Nichtoezahlung der rückſtändigen Mai⸗Rate 1913 
öffentlichen Verſteigerung gelangen, die in der Kanzlei der Hupotbeken⸗Abteilung, Sredniaſtraze Nr. 427, um 11 Uhr vormittags vor den bezeichneten 
Notaren ftaktfinden wird, und zwar: 


) Das en der Rybnaſtr. Nr. 14820 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
kon 4,700 Rbl. belaſtete Immobil ium. Die fällige Rate beträgt 153 ROL 22 Key Vereins von 12,800 
Das zu erlegende Vadium beträgt 940 Rbl. Die Lizitation wird von der 28 Kop. 
Summe 7,050 RbL beginnen. Der Verkaufskermin wurde auf den 19, März 
(J. pi 1914 vor dem Notar Joſef Grabowski feſtgeſetzt. l 
2) Das an der Woldborskaſtt. Nr. 210 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 


. 


ROL delaſtete Immobi 
Das zur Lizitation zu erisgende Vadium bet 
tation wird von der Summe 1,00 Rl. beginnen. Der 


Kun Die fällige Rate beträgt 417 Rol. 
rat 
unt 


den 21. März (3. pru) 1914 vor dem Notar Yalerjan Ryſiuski feſtgeſetzt. 
15) Das an der Widrewsk:⸗Straße Nr. 1108 gelegene, mit einer Anleihe des 


sen 13,000 RGL belaſtete Immobilium. Die fällige Arte beträgt 563 Rbl. 35 Kop. Vereins von 51 40% Röhl. belastete Immobilium. Die fällige Rate bet ägt 1,832 
Das zur Lizitation zu erlegen de Vadium beträgt 2.500 Rbl. Die Lizitation wird HLL 48 Ban Das zur Lisltatien zu erlegende Vadium betrigt 6 280 RIL Die 


von der Summe 19,500 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 19, März 
(I. Dou 1914 vor dem Notar Julian Lada feſtgeſetzt. 

3) Das an der Paſſage Meyer Nr. 514 a gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
von 7,500 RBL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 214 RSi 50 Kan. 
Das zur Lizitation zu erlegen de Vadium beträgt 1.500 Rbl. Die Lizitation wird 
eon der Summe 11,250 Rbl. beginnen. Der Ver kaufstermin wurde auf den 
19. März (1. April) 1914 vor dem Notar Julian Lada feſtgeſetzt. 

2) Das an der Petrikauer⸗Straße Nr. 728 gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 4,00 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,506 NOL 
94 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 9.00 Rbl. Die Qui 
tation wird von der Summe 67.800 REL beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den 20. März (2. April) 1914 vor dem Notar Alexander Tarabork n feſigeſetzt 
, 5) Das an der Zakontna⸗Straße Nr. 787y gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 21.000 ROL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 526 REL 
20 Kop. Das zur Lizikation zu erlegende Badium beträgt 4,200 RDL Die Lizitation 


auf den 21. März (3. Apr.) 1914 vor den Notar Julian Lada feſtgeſetzt. 
16) Das an der Di zepkkz⸗Straße Nr. ` 
D £ < ne — D TE RK 222 4 * z 4 

ereins von 3.100 RAL belastete Immobilium. Die fällige Hate beträgt 298 RGL 

86 Kop. Das zur Lizitation zu erke zende Vadium beträgt 1.32) Rol. Die Bize 


V 


— 


den 21. Mürz (3. April] 1914 vor dem Notar Bier Sa onei f tzeſezt. 

17) Das an der Widzewwska- Straße Nr. 1137 a gelegene, mit einer Anleige 
des Vereins von 12,099 Rol belastete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 331 
NL 20 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2,10) Rbl. Die 
Lizitation wird von der Summe 18.0 0 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf den 21. März (3. frot 1914 vor dem Notar Eugen Trojandskt feſtgeſezt. 

18) Das an der Terꝛowa⸗Straße Nr. 1169 gelegene, mit einer Anleihe des 
e beträgt 978 Adi. 


D 


Vereins von 30.000 Rol. belastete Immobilium. Die fällige Ra: 


* 


wird ron der Summe 31,500 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den Das zur Sizitation zu erlegende Vadium beträgt 6,030 Rbl. Die Lizitation wird 
NI M 2 — 2 2 : — E 3 2 k 2 . x 
20. März (2. April) 1914 vor dem Notar Wkodzimierz Roitnskt feſtgeſetzt. von der Summe 45,000 ROL beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 


6) Das an der Lou:ſen⸗Straße Nr. 789 00 gelegene, mit einer Anleihe des Ver 24. März (6 April) 1914 vor dm Notar Alex ander Taraborkin feſtgeſetzt. 


eins von 2,5% RL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 81 Rbl. 50 Kop. 19) Das an der Dzielna⸗ Straße Nr. 1210 a gelegene, mit einer Anleihe des 
Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 500 Rol. Die Lizitation wird Vereins von 50,000 Rol. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 1,749 
von der Summe 3,750 ROL beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf den 20. März Rbl. 13 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 10,000 Rel. Die 
2. April) 1914 vor dem Notar Joſef Grabowski feſtgeſetzt. Lizitation wird von der Summe 75,990 RbL beginnen. Der Verkaufstermin wurde 


7) Das an der Andrzeja⸗Straße Nr. 804 ar gelegene, mit einer Anleihe des Ber- 
eins von 17,200 ROL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 613 NEL 87 
op. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3.449 Rol. Die Lizitation 
wird von der Summe 25.800 ROL begin nen. Der Verkaufstermin wurde auf den 
20. März (2. April) 1914 vor dem Notar Joſef Zyzniewski feſtgeſetzt. 

8) Das an der Panska⸗ Straße Nr. 805 0 gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 22,500 ROL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 715 Rbl. 
0 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4,500 Rbl. Die Qizi- 
ation wird von der Summe 33,750 ROL beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf 
en 20. März (2. April) 1914 vor dem Nolar Julian Lada feitzejeht. 

9) Das an der Wulczanska⸗Straße Nr. 807 gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 18,500 ROL belaſtete Immobili um. Die fällige Rate beträgt 583 Rol i , 
4 Siop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3,700 Rbl. Die Lizi. 22) Tas an der Ceaielniana⸗Stzaße Nr. 1393 gelegene, mit einer Anleihe bes 
ation wird von der Summe 27,750 Rbi beginnen. Der Verkaufskermin wurde auf Vereins von 19,000 Röl. belaſtele Immabiliam. Die fällige Rate beträzt 646 Rol. 
en 20. März (2. April) 1914 vor dem Notar Walerjan Ryfinski feſtgeſetzt 90 Kop. Das zur Sizitatton zu erlegende Vadium beträgt 3,800 Röl. Die Iui- 

10) Das an der Lipowa- Straße Nr. 812 ub gelegene, mit einer Anleihe des tation wird von der Summe 23,530 Rol. beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
Vereins von 30,100 ROL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 890 Mbi auf den 24. März (8. Za 1914 vor dem Notar Joſef Zy miewski feſtgeſetzt. 
8 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 8.020 REL Die Lizitation 23) Das an der Beredikten⸗Straße Nr. 1501 sasc gelegene, mit einer Anleihe! 
vird von der Summe 45,150 Rbl. begin nen. Der Verkaufstermin wurde auf den des Vereins von 11,3 0 Rol. belaſtete Immobilium. Tie fällige Rate beträgt 386 
0. März (3. April) 1914 vor dem Not ar Konſtanty Mogilnicki feſtgeſetzt. RDL 79 Kop. Das zur Lizitation zu, erlegende Badium beträgt 2,260 NIL Die 

il) Das an der Milſc⸗Straße Nr. 821 FF gelegene, mit einer Anleihe des Lizitation wird von der Summe 16,959 Mbi, beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
Vereins von 77,100 REL belaſtete Immobilium. Die fällige Nate beträgt 4,08 auf den 24. Mär; (6. Apt) 1914 vor dem Slotar Konſtanzy Mogilatekt feitzefegt 
AbL 97 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium belrägt 15,420 Abl. Die 24) Das an der Noweceai-lntiana⸗Straße Nr. 1524 gelegene, mit einer Anleihe 
zizitation wird von der Summe 115,850 RDL beginnen. Der Derfaufstermin wurde des Vereins von 23,000 ROL belastete Inmobikium. Die fälige Nate beträgt Se) 
af den 20 März (2. Zei 1914 vor dem Notar Julian Lada feſtgeſetzt. Rbl. 67 Kop. Das zur Ligzitation zu erlegende Vadium ber 

12) Das an der Wtodzimierzka⸗Straße Nr. 10755 gelegene, mit einer Anleihe Lizitation wird von der Summe 34,500 Mol beginnen. Der B 
3 Vereins von 9.000 RIL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträzt 233 auf den 24. März (6. Apen) 1914 vor dem Notar Viktor Saroſi 

IL 40 Aen Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1,800 RIL Die 
tation wird von der Summe 13,500 Hbi. beginnen. Der Verkaufstermen wurde 
den 21. März (3. Apeil) 1914 vor dem Notar Wilodzrmierz Koſinskt ſeſtgeſetzl. 

13) Das an der Nawret- Straße Nr. 10970 gelegene, mit einer Anleide des 
sereind von 13,400 REL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 476 Rbl. 
4 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium deträgt 2,580 Kbi Die Lizi⸗ 
ation wird von der Summe 20,100 Abl. beg nnen. Der Verkaufstermin wurde 
uuf den 21. März (3. April) 1914 vor dem Notar Julian Lada ſeſtgeſezt. 


auf den 24. März (6. Ap. ii) 1914 vor dem Hotar Wiodzinierz Noſiaskt feſtgeſetzt 

20) Das an der Zragajnikowz⸗Straße Nr. 13133/1553 gelegene, mit einer An⸗ 
leihe des Vereins von 12,000 NOL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate be 
trägt 391 Rol. 20 Kop. Das zur Lizitation zu erle ende Vadium beträgt 2,400 
Rbl. Die Erzitation wird von der Summe 13.000 Röbl. beginnen. Der Verkaufstermin 
wurde auf den 24. März (8. Aprıl) 1914 vor dem Notar Joſef G.abowski feſtgeſetzl. 

21) Das an der Nawrot⸗Straße Nr. 13 14b gelegene, mit einer Anleihe des 
Vereins von 15,500 Rol. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 492 RIL 
90 Kop. Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3,100 Rol. Die Lizi⸗ 
tation wird von der Summe 23,250 Rbl. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf 
den 24. Mörz (6. April) 1914 vor dem Notar Julian Lada feſtgeſetzt. 

ut 


Sa 
EK? 


H 
vk Ss 


rkaufstermin wurde 
GË feſtzeſezt. 


Im Falle, daß der beſtimmte Verkaufstag ein Feiertag ſein ſollte, findet der 
Verkauf am nächſtfolgenden Tage ftatt. 


Lodz. den 7. GO) Dezember 1913, 


33 


Erſchütterndes Drama in 5 Akten ans dem Leben der Prriſer Verbrecher. D Der Betrüger wirft feixe Nitze anz. 2) 
Auf abſchüſſigem Wege 3) Verbrecheriſcher Ueberſall auf eine Saz, 4) Aılkuidig verhaftet. 5) Die Unerſuckung des 
Detektivs. — — Niemand folte vert äumtn, dieſes hochiateeeſſeate Bild in Au zenſchein zu neh men. — Grauen erregende 
Szenen! — — Troß des greken Ksſtenaufsandes gewöhnliche Preiſe. — Gloße! Detektiv-Drama 


nn Juhalt. - | 
Vollſtändige Ausbildung 


zum perfekten Buchhalter 

zur perfekten Buchhalterin 

Doppelte Buchfüzrung, kaufmänxiſches Rechnen, Handelk⸗ 
Korreſpondenz, Stenographie, Maſchine uſchreiben. 
Unterricht nur an Tages nunden. — Lezing Mitte Januar. 


Ecke Glutona⸗ und Petrikauerſtraffe). 


Broßes Neujahrsprogramm l 
bis Freitag, den 2. Zenner 1811. 
U. a. Großartige Senſation: 


Heute findet eine 


9 


#ilolejemsta 83 Farttrre Lag, 


0559 


Gutein zcführte, bekannte dentſche Appretur⸗ 
Maſchinen⸗Jabrik (Woll⸗ und Waumwpel⸗ 
waren- Branche), ſucht nur erſtklaſſigen 


mit Ueberraſchungen Gett, wozu ich die verehrlichen Haus vereine und werten Bäfte ep 
gebenſt einlade. ) . | Hochachtungsvoll 


Oswald Rohnke,. 


Offerten vi, „E. H. 1880" Set, Rudolf Mosse 


ké 


Sepai ostos 


Für gute Küche und Getränke iſt baftens geforgt. 


14) Das an der Nikolafewska- Straße Nr. 1103 gelegene, mit einer Anleihe des 


2.50 Rol. Die Lyi |} 


Verkaufstermin wurde auf 


Lizitation wird von der Summe 37,1090 MoL beginnen. Der Yerfaufstermin wurde 


1137 gelegene, mit einer Anleihe des 


tation wird von der Suntme 13,850 Rol. beginnen. Der Verkaufstermin wurde auf]! 


c angk: raue Ar. 184. 


für Mbl. 


am Ir 39 zu vermitien. 


Papazelen. 


| Stubennunde, 


J. and, Braslaı, 


[Frau Minna Buchholtz 


II FARETEN! 
Nur dans besann: man das : 
t BESTE ärgere 


Hates Se ien gor geunden 2 
schäflichen Nachaasungen, 


Jon, Dal l. 
Bim, bü 


zone neit im Zap, 
ehren und ansewaneltz 
Run :. 


Petrifanerſtraße Nr 125, 
Reiter G. Lehman. 


site 
ir färgere Kinder im zen 
Ao titia g- een. 679.5 


IR 


1 A H N, 
die Oandarcenen, ider Ju- 
ähneiden, Deiko sg Malen tre 
le nen wollen. werden ansenemmen. 
ilslana Lipinsss. Aikolaze v fe 
srie Nr. 3t. 1453 


7 S 

Zu vermieten: 
soniılissen, Jiumer u. Kü se, 
vie 1. 2 und 3 zm und 
Tide mit Jeg lemi kennen und 
elektr. Licht per foot Wal 
1430 


Zimmer 

2 maan bei deuie 
idn Familie is ert ju nermieten, 
auc feita: iet avd eren für tens 
zelcen Preig zu woznen, auf Wunſch 
zu mit Bets Luet,  Ramtote 
raue Ar. 13. 18 18. 14623 


Em 
möblieriet 


Ein ſau deres 


möbl. Zimmer 


ver ie t zu vermiettn. Zu er- 
haim m der Erz. dir es Blattes 


—31* Wññů—ß—5rC—ñññ — 
SEA ER 22 e 

öblierie Zimmer 
mit tleniſcher Belmuhtung mil 
Kochbers und alen Bequemlichti⸗ 
ten, bereits dan 18 Rol. mondlich⸗ 
ine iritat 14 und gictong, 
92178 


La Kanarien, 


Aeffchen, 
Zierfische ete. 


SZusanznztraczg Br J. etma 


Saint für hanbeitm: tte. 
Ihatzihe Aurſe r Frisir. 
Bester, nyabet ber Gbe Gur 
arag Witten Dina, bilinme 
trügeren Ganzgiz liese Leipgig- 
12 Tozenica. Brofpelte at on l. 

j 1 877 


Seibirsmuen 
BÜruurmarbeitien 
Meß witeruegen 

Hel-Benıif 
Hugo üriesen, 
BSreöine, Sauerikichplag 1b 
— Gmerlean Fesialsbhler, 


Werd ür rt n 
tzrenprelk. 3 f , d. Geh 


IJ 


Fabrit künftiger lumen 


ron 


Elisabeth Kieffer; 


Waridjan Tiugalir. Ar. 48 


[empie Blumen för Bade 545, 


sad aif Kopfichntuck. Primii 


Tes Sieg 


_ Feuilleton. = 


* 
~ Gries See ö f 

Sny Woethe. 

5 Machdruck verboten.) 

mien mme Anny Weba Leipsig. 


3 Bortfesung) 


bat gon; recht, Kind. Ich tat aber 
ich tun nupte: Im übrigen aber mere ` 
i da täulein Ethel bier. zurück e. 
in, in under, Tagen von der Ba⸗ 
die ihre Areſſe mitteilen wolle, hören; 
bt. dir dann frei, dem Baron jede 
ägſchte Aufklrung zu geben und ihm node 
mitzuteilen, daß, ſolange ich üder dein 
und Wee zu beſtimmen habe, er ſich 
ie geringfli Hoffnung auf deinen Beſitz 
chen brand. Aber nun fei vernünftig, 
ie Milgsglocke hat bereits geläutet. 
i dir dein Mitiageſſen hier oben ſersit· 
g daſſen ? Du ehſt ganz verweint aus.“ 


ane nicktein finſterem Trotz vor ſich hin. 


9e, ich babe nicht die geringe Luſt, mit 
EN skäßlichen mſpektor, der auch immer fo 
rd. auf die onatos blickte, zuſammen zu 
ei, gtt Dr und bann fih plötzlich an 
unbe ſchmiegnd, bat fie ſchmeichelnd: 

„Darf ich bite ganz allein bleiben, darf 
ni Ich möchtemich niederlegen. Mein Kopf 
` wa io; undich bin außerſtande, mich oul, 
GX? ballen.“ 
Aaſchiüſſig Ih Ingvelde auf die Schweſter. 

„Natürlich bn du allein fein, Liebling. 


Be dich aden, oder ſoll a bie das 
An hatte 3 9 a das Haus. 


ukart und verleint ihr die na- 
iche Farbe der Jugendtrische. 
setzlich als Puder zum Ball, 
maion, — tags wie abends 


Sehrt die Haut vor den Unhilden der Witte- 
rung Ratet wunderbar der Haut an u ist zu- 
ngeseizt aus nur den besten, abso'ut une 
shen Substanzen, Allelniger Fabrikant 


terci. Müulbenzs 
yarfümerie Nr. 4711 Köln, Riga. 


mienen | Interesse. achte 
` fe darauf, Nr. #211 i Haflie- 
"Hpuder zu erhalten ker 
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deln. Du wirſt 


in Tränen mit feiner jungen Liebe rang. 


bleiben. 


Schribtische, Wandschränke, E 
` Teetiche, Konsolen, Nähtische, 
A Kartatische, Etageren, Ser vier- 
tisch, Samowar tische ete. etc. 


Pabianicer Mech. 
nische aart und 
Phantasie Kohl, 
Fabrik, Pabianice, 


z nschlägs u. Verlangen. D 
Katalog D Kostenn 


— geltung — — E ind den 18 BL Dezember 1913. 


„Nein, bitte. niemand; doch ja, in einer 
halben Stunde kann das Mädchen kommen und 
mir beiße Milch bringen. Mein Hals tut mir 
: je weh.“ 
` ell es schlimm 7 Sol der Arzt, ber nach | 
mittags kommt, einmal nachſehen 9° ` 

„Nein, nein“, 
küßte ſie Ingvelde ſtürmiſch und heiß l 

„Se mir nicht! böſe,“ ſchluchzte fie auf, 5 

„bay ich nicht anders kann, daß ich dir unge; 

borſam fein muß, weil ich ihn ede.“ 
Ingvelde fireichelte zärtlig die tränen ſenchte 
ange. 

„Man kaun natürlich ‚feinem Herzen nicht 
gebieten, Liebling. Erſt die Zeit kann dieſe 
Herzenswunden heilen, mein Kind. Sie wird 
auch deinen Schmerz in ſanfte Wehmut wane. 

es lernen, tapfer zu ſein, 
Magna. Du bijt doch auch eine Slate.” ; 


„a, aber nicht mit eurem barten Herzen“, 
gab Magna bitter zurück. 


Dana küßte ſie die Schweſter noch einmal 
flüchtig und ſchob ſie zur Tür hinaus. 


Ingvelde ſtand einen Aug enblick unſchlüſſig 
und blickte mil weigeöffneten Augen auf die 
geſchloſſene Tür, hinter welcher ihr Liebſtes jetzt 


Nein, fie konnte nicht anders, fie mußte feſt 
Magna würde vergeſſen lernen; ſie 
war ja noch jo jung, und das ganze Leben lag 
noch strahlend vor or. 

Auch Ingvelde ging nicht zur Mitta gstafel 
in das Speiſenmmer. ö 

Sie ſaß längere Ze it an Ethels Lager und 
hoͤrte zerſtreut auf die wirren Worte, die Weg 
junge Mädchen im Fieber ſprach. 


Ohne auch nur ein einzigesmal an gelt 
Krankenlager zu treten, waren die Bo natos, 
wie die Dienjlleute be richteten, abgereiſt. 


Den ganzen 3 trieb eine ſieber 


IE 


ergebenſt eingeladen werden. 


NB. Benin des Feſtes prätiſt 9 Uhr abends. 
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Weinen und Schluchzen. 
ſaſt ſtill über den 
Kindes. 


wehrte Magna; und dann S 


zu ſtören. l 
Etwas beruhigter ging Ingvelde zu Ethel, 


De kommen und mich mit 


Turn⸗Verein e Dombrowa“ 


Mitlwoch, den Bi. Dezember d. J. findet i Vereins- 
lokale Tuſchyns kaftraße Nr. 1, eine groge 


F Silveſter⸗Feier 


mit verſchledenen Vorträgen Ratt, worm die Herren Mitglieder. nebſt 
ihren werten Angebörigen fowie Freunde und Gönner des Bereing, 


Das Dergnhgungslomiter. 
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pon Was A. Wa EA & ABL ER, 
B HawrowStrahe Nr. 4 (früher Bettikauttitt. 87), l 


; 1.— e? 
Van ie für Kleider. Röcke. Bluſen, 
ch iR aß Damen ⸗ und Rinder- Wü iche. 


Damen - Sneider- Atelier 


var N and Geſellſchafts· Toiletten. 


Er Tahrener Fachmann: 3 


b mit ber Aund ſchaft axis bebe vertraut, ſucht mr i 
en Eat einen Rompaniſten mit 10 bis 15,000 
in der Exp. d. Bta 
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Koffer Taſchen⸗ und Lederwaren ⸗ Fabrik. 


Gens Taid ur. 15 
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Nindleder 


Maulbügel ⸗ 
14, 15.—, 16 50, 18,—, 20.50 N. 
l 50 b 60 om. 5 


Siets Neubeiten in Damentaſchen. S 


far Damen und Herren ſewie Do.uln08, ade. e 
Ar. 133. A 


05 ein Hiefiges äh Agentur-Geſchöft wird de 
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Immer wieder war ſie an Magnas Tür, 


ble von innen verſchloſſen war, um zu lauſchen. 


Immer wieder vernahm fie etwas wie leiſes 
Das Herz ſtand ihr 
Jammer des verirrten 


Gegen Abend verſtummte das Schluchzen, 
und Magna bat durch die Tür, ſie nicht mehr 
Sie wollte jetzt ſchlaſen. 


die jetzt bei vollem Bewußtlſem war. 


Sie lächelte Ingvelde entgegen und ſagte 


matt: s 


„Welche Mühe und Sorge haben Sie mei⸗ 


„netwegen, einem Ihnen fo wider Willen auf⸗ 
gezwungenen Beſuch.“ ` 


„Sie dürſen ſich jetzt nicht aufregen und 


E nicht jo viel ſprechen, Fräulein Ethel“, mahnte 


Ingvelde. 


Eitel ließ die langen, blauſchwarzen Flech · 
ten, die ſich wie dunkle Schlangen über 
Schultern ringelten, müde durch die zarten 
Finger gleiten und flüperte unruhig: 


„Ich habe eine fo furchtbare Angſt, daß 
ſich nehmen. Rete 


ien Sie mich, ach, rellen Sie mich vor der 


ſchrecklichen Frau! Ich kann ja dieſes Leben 


nicht exiragen, ich kann ja nicht!“ 


Juveldes kühle Hand legte ſich beruhigend 
auf die heiße Stirn der Kranken. 


„Sie dürfen keine Furcht haben, Ethel. 


Sie find hier ganz ſicher und geborgen; und 


wenn es Sie beruhigen kann, fo will ich Ihnen 


jagen, daß der Baron und feine Mutter ber 
reits heute vorulittag abreiſten. Die Baronin 
wollte in den nächſten Tagen eine Adreſſe an⸗ 


geben, wohin Sie ihr, fobald es Ihr Zuſtand 


erlaubt, folgen ſollten.“ 


Ethel richtete ſich plötzlich haſtig auf. 
blauen dunkelbewimperten Augen waren faſt 


ſchwarz vor Erregung, als fie zitternd ſagte: 


„ Abgereiſt, ohne mich? O Gott, ich danke 


dir, danke dir aus tiefiier Seele!“ Und 


05880 


Taſchen 


bA 


ihre 


Die 


fig über Ingveldes Hand neigend, lchluchlte 
d fie e . 
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INFLUENZA, ein 
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VALDA-PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Bandereis - 
5 and. der Aufschrift ; 


“VALDA 


verbunden mit Kumerifiifien Bodie Säi 
Beginn 9 uhr abends. 


rer ber AE TEE ex fe 


chend. 
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l Nicht Kahr Ste ſchicen mich nicht 
zu ‚biefer Frau, die mich habt, 


die mich Ault: 
— und nicht zu dem, ber mit ſeinen Feuer⸗ 
-augen mir die Seele verſengt. 
an, helfen Sie mir, gönnen Sie mir nur 


paar Tage Friſt, bis ich aufſtehen kann. O, 


Ich flehe Sie 


ein 


ich kaun arbeiten, ich bin nicht fo zart wie ich 


ſcheine. 


Magd. 
dieſen Menſchen, nur nicht wieber in 
Sklaverei zurück. 


„Ruhig, ruhig,“ mahnte Ingvelde, die Er⸗ 
regte wieder auf das Lager zwingend. „Zuerſt 
müſſen Sie geſund werden, dann werden wir 
weiter ſehen. Aber jetzt dürfen Sie ſich nicht 


mehr aufregen, liebes Kind. Es werden ſich 
gewiß Mittel und Wege finden, Sie unab⸗ 
daͤngig von der Baronin zu machen, 


Mehr als die Baronin kaun wohl 
kein Menſch meine Kräfte ausnützen. Ich will 
mir eine Stelle ſuchen, und wäre es die einer 
Nur nicht mehr abhängig ſein er 
ieje 


wea 


Sıe bur chaus nicht zu ihr zurückzukehren wün⸗ 


ſchen.“ 
„Unabhängig“, lächelte Ethel bitter, 


Ee Baron hat 
mich. Er ift mein Vormund; 
be fiehlt, ſo muß ich gehorchen. 


ſch 
das dunkle Haar von der feuchten Stirn ſtrei?⸗ 
jede Gewalt über 
und wenn er 


„Vielleicht wird er nicht befehlen, degütigte 


Sie; und ſchlafen Sie ſich geſund.“ 


Sie ſtrich zärtlich abſchiedaehmend über die 


verdüſterte Stirn der Kranken. Da haſchte 


Ethel nach ihrer Hand, und ſich auf richtend, 


flüfterte fie geheimnis voll: 
 „Hüten Sie Ihre Schweſter vor ihm. Er 


ift rachſüchtig und gelährlich. Was er will, 


Ingvelde. „Schlafen Sie jetzt, Ethel, ſchlaſen 


das ſetzt ec auch durch. Und er will, daß ihn 


die blonde Magna liebt. Auch ich ſollte ihn 
lieben, fo wollte ex es und wie die Motte zum 
Licht, ſo flatterte meine Seele zu ihm. Ich 
liebe ihn und ich haſſe ihn. Wenn ich ihn 


nicht ſede, wende ich mich voll Grauen von 


ihm; und wenn er mir in die Augen blidt, 
daun zwingt ar mich unter feinen Willen. 


Gasen Wa 


Deuſcher Gewerbe⸗ Verein. 


l Mitwa, um 81. Dezember 1913, Wie im ae Sereinslotale, 
Kanſtantinerſtraße Nr. 4, eine große 
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kommen kan 


man weniger, als wenn man gar kein 
Klavier hat, aber das Geld in der Taſche 


Taſten ausgab. 


ans tommen, jo muß ich mich hüten, berare 
lige Laſten auf mich zu laben. | 
Ken. Impulſen ` folgt, 


 Abetiegt hat, aber auch ohne Schädigung 


Die Marguiſe 


amen feine Märchen mehr vor. Wer das 


‚einen Gelee ihres Vaters, mit dem fie 


` opt landete daz junge Paar. Die Frau 


effere erlegen muß. Wirtfchaftlicher ift 
ch ſo lange ohne die Gegenſtände 
nupt zu behelfen und ſich das Geld 


in ſparen, bis man denſelben Ge 
gui fauſen kann. es Ur ſinn 


lavier arsnish 5 EN 

en ein gutes Klavier nicht bes 
n. Wenn's dann bafieht und 
man nicht darauf zu ſpielen vermag, hat 


Net, das man für den ſchlechten Klimper⸗ 


Man bedenke auch beim Ausgeben für 
wiele Tinge, daß fie andere Ausgaben zur 
Folge haben. Wenn ich heute den noblen 
Mann ſpiele und ein Trinkgeld gebe, wo 
lch s nicht nötig hätte, kann ich mich auch 
bas nüchſtemal nicht um die Ausgabe 
brücken. Will ich daher mit meinem Geld 


Und es ift überhaupt von Wichtigkeit, 
hab man beim Geldausgeben nicht vlötzli⸗ 
, ſich nicht durch 
Billigkeit der Dinge verblüffen, nicht durch 
ije Schönheit blenden, nicht durch ein 
Vergnügen locken läßt, ehe man ſich nicht 


der Ausgabenrechnung, bie man fih aufge 
Bett hat, angeht. Die billigte Sache iſt zu 
teuer, der ſüßeſte Genuß zu bitter, der 
mönſte Schmuck zu häßlich und das herr⸗ 
Ude Wergnügen wenig amüſant, wenn 
der Befitz oder Genuß jener Dinge durch 
den Gedanken beeinträchtigt wird, ſie könn⸗ 
den die Rechnung ins Schwanken bringen. 


— 


Paiva. 


„ Man behauptet immer, tu unſeren Tagen 


ſagt, befindet ſich in einem Irrtum. Man 
muß nur ſeine Zeit genau verfolgen, wenn 
man fie entdecken will. Ein ſolches 
Märchen in unſerer modernen Zeit bedeutet. 
zum Beiſpiel die Karriere der Marquiſe de 
Bava, die es von einer einfachen Schnei⸗ 
ders Tochter zu einer der reichſten Fürſtin⸗ 
nen brachte. i 
Dieſe Frau, deren Schickſal fo niächen- 
haft opmutet, wurde in Moskau, als bie 
Tochter eines armen jüdiſchen Flickſchnei⸗ 
ders, namens Lachmann, geboren, Ghe 
heiratete dann in noch jugendlichem Alter 


zufammen nach Paris ging, da beide hier 
ein leichteres Fortkommen zu erhoffen glaube 
ten. Im Armenviertel der ranzöfifchen Haupt⸗ 


bes kleinen Flickſchneiders fühlte ſich in- 
beffen in dieſer Enge begrenzt, ſie verließ 
ihren Mann und verſchwand in der Meuge 
jener ſchönen Frauen, die auf jede Meile 
ihrer Lebensluſt und ihrem Ehrgeize ger 
nügen wollen. So lebte fie als Gellebte 
und Kokotte dahin, bis fie eines Tages 
endlich als Freundin des Außenminiſters, 
Herzog von Grammont, desſelben, der 
ſpäter, im Jahre 1870 im Namen des 
Kaifers Napoleon an Preußen den Krieg er⸗ 
klärte, auf der Oberfläche des eleganteſten 
Paris auftauchte. Sie hatte auch noch ot: 


und wußte zunächſt von dieſen Liebſchaften 
Profit und Berühmtheit zu ziehen. 

Ga iſt ſchmer zu jagen, was fie an fid 
hatte, um derart zu geſallen. Sie hatte 


Srel derbe Geſichtszüge, war dick und 


erobert 
ihrer⸗ 


als ſie auch ſchon Namen und 
grhrte. Im Zaire 1851 wird ihr beides. 


ſein frühere 


ſchen Eiſenminen beroy bezifferten Bh Da, 
1 Saufen Goldes das für jene Zeit und für 


ſchmückten die Räume des Palais, ber be 
| Die 


In 


Avenue, die zum 


e 


ie zugleich die größten Kenner 
ngeichlechtes waren. All iemein 
er als eine der großen Schön 


ſtrebte hoch hinaus. 
die Freundin des Miniſters, 


Aus einer Madame Lachmann, wie ſte ſich 
nach der Trennung von ihrem Manne 
wieder nannte, wird die Mirquiſe von 
Bolsa, als fie den Marga 
Palva y Aranjo heiratete, 
Couſin des Geſandten des Königs von 
Portugal in Paris. Der Marquis von 
Wava hatte damals allerdings keiuen rolen 


Heller mehr, war mit Schulden überladen, 
war fogar in allen Kluos unmöglich, und 


er fand in 


er Monatsrente, die ihm nun 
ſeine Gem 


lusſetzte, die Möglichkeit, 
segantes Leben fortzuführen. 
durfte er indeſſen nicht, als der 


Mehr 


tar quiſe feinen adligen Namen geben und 


feine Penſion beziehen, denn die Maxquiſe 


war nun in nähere Beziehungen zu einem 


jungen preußiſ hen Aritokraten. Gra- 
ten Guido Henckel von Donni: „ek ge⸗ 


Die Einkünfte des fungen und Hatiliägen 
Grafen. die dieſer von ſeinen oberſchleſi⸗ 


mals ſchon nach mehreren Millionen Mark 
jährlich. Die Liaiſon blieb trog aller Be⸗ 
mü hungen des Grafen nicht unbekannt. 
Ganz Paris wußte bald, wer mit vollen 


alle Zeiten außerordentlich prächtige Balais 
bezahlte, das die Marquiſe von Baton im 
ſchönſten Teil der Champs⸗Klyſces errich⸗ 
ten ließ. Die erſten Künſtler von Paris 


zühmte Bildhauer Dalon arbeitete die 
Kamine, der berühmte Maler Baudry malte 
Plafonds, für deſſen größten im 
Empfangsſalon die Balva ſelbſt hülleules 
für „die Nacht“ als Modell geſtanden War. 
dieſem Palais, das ein Wunder der 
Architektur des zweiten Kaiſerreiches war, 


gab die Palo in den letzten vier Jahren 


vor dem deutſch⸗franzöſiſ chen Krieg die aer, 


ſchwenderiſchſten Diners und Soixeen, bei 


denen die becühmteſten Namen der Epe che 
unter denen der Eingeladenen figurierten; 
die Goncourts, Taine Tydophile Gautier 


waren hier die ſtändigen Hajte, Als Haus⸗ 
herr ſtand der Paiva der Graf Henckel⸗ 


Donnersmarck zur Seite, und hier war es, 
wo der als ernji, kalt und ſelbſt als grob 
verſchriene Junker auftaute. Einmal ſoll 
er mit prophetiſchem Blick die herrliche 


lang geſehen und ſich daun geäugert haben: 
„Da werden eines Tages noch die Preußen 


durch marschieren.“ , 


Als die Preußen 1871 durchmarſchier⸗ 


ten, war Henckel⸗Dounersmarck unter ihnen. 


Er hatte in dem Palais der Palva ſein 


Hauptquartier aufgeſchlagen, und als die 


Frage der Kriegsentſchäblgung mit den 


franzöſiſchen Bankiers verhandelt werden 


ſollte, war er der Hauptunterhändler. Der 


preußiſche Graf bemühte ſich nun, in Rom 
die Löſung der Ehe feiner 


Freundin mit 
dem Marquis von Halvar zu erlangen, was 
ex auch erreichte, Im ſelben Jahre, 1871, 
heiratete er fies 
war, Kurze Zeit darauf verübte der Mar⸗ 
quis, der nun feiner letzten Stüte beraubt 
war, Selbſtmord. Graf Henckel⸗Donners⸗ 


die bedeutendſten Männer 


Rang be⸗ 


Albino de 4 
leiblichen | 


die Proteſtantin geworden 


Triumphbogen führt, ent 


marck 


A, 


ſtellt 


Gatte, 


geſchickt 


frieren. 
ringe für 


und zu den bekan 


Reſpekt umgeben, nur 
ſtarb im Januar des Jehres 84. 
der drei 
eine Ruſſin heiratete, g 
Fürſt Guido Henckel von Donnersmark zu 
den drei reichſten Männern Deutſchlands 
nteften Ariſtokraten Europas. 


Die Strümpfe. 


narck blieb mit feiner Gräfin 


üümmungsu mſchlag. die franzöſiſche Sicher⸗ 
heitspolizei wies ſie ein fach aus. en 

Die Gräfin zog nun mit ihrem Gatten 
nach Deutſchland, und zwar nach Neudeck 
in O berſchleſten, an der ruſſiſch⸗polniſchen 
Grenze, wo ſie mit ihrem Gatten ein Schloß 
bezog, das faſt Verſailles an die Seite ge⸗ 
werden darf. Sie al“ -e hier, von 


im herrlichen 


RE 


Palais in ben Cham ps⸗Elyfses. Zetzt war 
unter ihren Göſten ſogar der gro Sets. 


mente Jahre und 


—— 


Ihr 


Jahre väter abermals 


ehört heute als 


Die amerikaniſchen Modeſchspfer Real ge 
nen ihren Pariſer Rivalen immer geſähr⸗ 
licher zu werden, denn fle verknüpfen mit 
den Launen idrer modiſchen Phantaſte gar 
kt auch praktiſche Get bispunkte. 

Und einen praktiſchen Vorzug bet die nena 
eſte Erfindung der amerikaniſchen Modiſten, 
aleichviel, wie man auch ſonſt über die 
Ne nerung denken möge, jedenfalls für Dä: 
Die Damen ſollen im Winter 


weniger 


Und fo erſann man die Pelzbein⸗ 
Damen, ſchmale ringförmige 
Pelzſtreifen, ſchüchterne Andeutungen längerer 
Gamaſchen, die die Schönen um die Feſſeln 
legen, wenn fie. in abendlicher Winterſtunde 
bei Froſt und Kälte ins Theater, in den 
Salon und zum Diner eilen. 
geltend, daß die ausgeſchnittenen Schuhe 
und die durchbrochenen, 
durch dünne Seidenſpitzen erſetzten Strüm⸗ 
pfe die ſchönen Amerikanerinnen empfindlich 
an den Füßen frieren laſſen, und da ſo ll 


Man macht 
auch 


bisweilen 


der kokette Pelzring Hilſe ſchaffen, indem 
er die zarten Feſſeln wärmt und ſie zugleich 
weiß en Strümpfen 


pikant betont. 


trägt man 


Auf 


natürlich ſchmale 


ſchwarze 


Pelzringe, auf ſchwarzen Strämpſen Hers 
melin oder Rotfuchs, kurz, 
nenenfäbe ſorgen dafur, daß 
Blick den Pelzbeinring nicht etwa überſieht. 


Der hauchdünne Seid enſtrumpf, das 


Entzücken der Damen, hat 
Vorrecht feiner Herrſchaft verloren. 


ſchöne Farben⸗ 
der bewünder nde 


indeſſen das 
Dig 


Dame der eleganten Mode zeigt ſich in 
dieſem Winter — der Jahreszeit durchaus 
angemeſſen! — ohne Strümpfe; der Schuh 
gibt die Kombination von Strumpf und 
Schuh inſofern, als man den Schuh allein 
über den nackten Fuß zieht, die Kreuzbän⸗ 
der aber über das Bein hinaufſchnürt und 
und über dem Knie zu einer Schleife zu⸗ 
Der Anblick des ſo ge⸗ 
ſchmückten Beines muß den Damen der 
Mo de wohl ſehr zuſagen, denn kaum brachte 
ein Modehaus den Vorſchlag, als er auch 
ſcho n von allen Damen, die tonangebend 
find, mit Begeiſterung aufgenommen wurde. 
Man kann nicht in Abrede ſtellen, daß 
die Mode bei den Damen, die ſie mit der 
entſprechenden Grazie zu tragen wiſſen, 


ſam menbindet. 


etwas für ſich hat. 


Daß 


ſte aber vom 


hygieniſchen Standpunkt durchaus zu vera 
werfen iſt, wigo wohl niemand bereien, 
Natürlich findet fie 


wie Freunde. 


eben 


fo viele Feinde 


Abend nennt, alſo zwiſchen elf Uhr nachts 


Vorläufig bet 
zu brechen, und wer als e 


und ein Uhr morgens, vor einem Der eles 
ganten Hotels Aufſtellung nimmt, der wird 
das zierliche Frauenbein ſtrumpflos ſich 
aus dem Wagen reden. ſehen. Nur die 
ſchwarzen oder farbigen Kreuzbänder der 
Schuhe deuten an, daß man hier ehedem 
einen Strumpf trug. In dem kleinen 
und allertiebfien Schuh ſelbſt it natürlich, 
unſichtbar für die Mitwelt, ein Strumpf 
verſteckl. Richtiger gefagt, die Andeutung 
eines Strumpfes. Nur ſo weit der Schuh 
reicht, iſt ein kleiner ſeidener Fußbeklei⸗ 
bungsaegenftand vorhanden. Er wird mit 
dem Schuh zugleich angelegt. Den Augen 
der Mit welt bleibt er für ewig verborgen. 
Nun find nicht alle Damen in ber 
Lage, auch haben nicht alle Damen den 
Wunſch, Déi durch bas unbekleidete Bein 
die Erkältungen der Saifon zu verſchaffen, 
und fo tragen die Vorſichtigen gern fleiſch⸗ 
farbene Seibenſtrümpfe, die in fo vorzüg⸗ 
lichen Aus führungen hergestellt find, daß 
nur das ſchärfſte Auge ſie von der Haut 


unterſcheiden kann. Es werden in der 


Hinſicht geradezu Wunder an Gebilden 
Hergeſtellt. Für alle Teintarten gibt es 
die „Imitations“, jo genannt, weil fie bie 

Haut nachahmen wollen. Für Blondinen 
roſenfarbene, für Brünette ſolche, die in 
bas Gelbliche leuchten. Selbſt die up, 
arm bänder find bei ben modernſten Strüm⸗ 
pfen nicht vergeſſen, fie werden eingewebk, 
bilden entweder einen goldenen Reifen oder 
die Perlen nicht vergeſſen ſind. 

So iſt in Paris der Strumpf Trumpf 
geworden, infsſern, als man ihn nicht 
mehr ſieht. j 
die Toilette der Dame, auf die Art, wie 


aber eine Kette, bei der die Brillanten und 


ihr Kleid gemacht war, ſo ſetzt man jetzt 
in erſter Linie die Aufmerkſamkeit auf den 


Fuß, reſpektive das Bein. Nur wenn es 
unbekleidet iſt oder ſcheint, meint die Pas 
xiferin, zu der erſten Modedamt gezählt 
werden zu dürfen. SÉ ee 


Die neue Pelzmode. 


GER 


Die Mobe fpielt mit Koſtbarkeiten gange d 


ball. Von ihrer Stimmung hänzt die Des 
deutung einer Pelzart ab. Naturgemäß 
ſteigen die Preiſe der von ihr bevorzugten 
Felle in dem gleichen Maße wie andere 
ſinken, denen ſte ihre Gunſt entzog. ö 


Einen ſchlagenden Beweis hierfür bietet 


Perſtaner. Noch vor wenigen Jahren 
nannte man ihn vorzugsweiſe, wenn nach 
den nornehmſten und beliebkeſten Belzen, 
gefragt wurde. Da aber Perſtauer faum 
oder nur ſchwer bie für die weichſallenden 
Formen geſorderte Schmiegſamkeit erreicht, i 
ging ſeine Glanzzeit vorüber. ö 


Wie ſchnell plöztich auftauchende Pelz ⸗ 


ihren Reiz verlieren, bewies die 
kurze Rotſuchsepoche. Unter glühen 
Julihitze wurde der grelle Ratfuchs auf den. 
großen Pariſer Rennen als. der Pelz der 
Bufunjt Proklamierk. Maßgebende Firmen 


moden 


traten für ihn ein und dennoch, als durch 
Pelzfrage prabe , 


die erften kühlen Tage die. e prabe 
tiſches Intereſſe gewann, galteu bie ruſſi⸗ 
ſchen 
ihre 
pekte 


deuiſchen Vettern faji um das Wop⸗ 
an Größe ih bertreſſen und deshalb in 


unt dieſe Mode ſich Bahn 


$ Rüden geſilbert fnb, gleichen feltenen Koſt⸗ 


Achtete man früher zuerſt auf 


igen Breitſchwanzmäntel in Kimoneferm 
werben ſeitkich und im Rücken ein wenig 


ber koketten 


glühender 


und amerikaniſchen Rolfüchſe, die 


empfindliche 


D Mtla erinnerte =, | 
Die Freude an Küchten iſt wegen ihrer 


man ſie in ihrem ganzen Umfange vere 
arbeitet. Bei dem modernen Fuchs muff 
lie at das ganze Tier wie auf einem Kiſſen, 
oder zwei oder drei diefer koſtbaren Tiere 
werden eng aneinander gerückt ‚verarbeitet, | 
Der Polarfu hs hat im Sonner S honieit, 
denn dann tft fein Fell nicht von Medew 
loſer Reinheit. Im Winter paßt er Dä 
wie das Hermelin, dem Schngegelände an. 
Seine natürliche weiße Fart macht ihn 
recht begehrenswert, außerbeit-ilt er nicht 
fo ſelten und darum weniger koſt bar als 
die Blaufüchſe oder gar die gan; vereinzelt 
auftretenden Schwarzfüthſe, die man aus 
Melen Gru de faft nur als Imitation 
kennt. Auch echte Silberfüchſe mit ihren hohen. 
ſchwarz alänzenden Fellen, die nur im 


t 
d 


barkeiten, bie ihren Namen mit einer großen f 
Maſſe weit weniger bier Stammesgenoffen | 
teilen mëtten ` 
Bei der Wahl beg Pekzes für Mäntel 

A8 der Zweck ausſchlaggebend. Der heutige, 
von geſchulter Küeſchnerhand gearbeikete 
Pelzmantel hat die früher fo gefürchtete 
Schwere verkoren, und mit dewunderungs⸗ 
würdiger Anpaſſungsfähigkeit fügen ` Héi 
Jacken und Mäntel den franzöſiſchen fala 
tigen, fogar. gerafften Formen an. ) 
Dien immer noch beliebten Skunks, beſſen 
dunkle Färbung ihn am Tage für die 
Straße geeignet macht, fo zu verarbeiten, 
daß er die ſchlanke Figur der Trägerin 
nicht beeinträchtigt, gehört zu den techniſchen 
Meiſterſtücken, die nicht jedem gekingen. 
Bon vollendeter Geschmeidigkeit tft der 
Breitſchwanz, fo daß man Peljkleider ſaſt 
nur daraus anfertigt. we 
immer nur vereinzelt getragen werden, da 
ein erſtklaſſig gearbeitetes Breitſchwanzkleid, 
für das natürlich nur hefteg Material in 
Frage kommen kann, ein paar tauſend 
Rubel koſtet. Die graziöſen, drewiertellan · 


Sie werden freilich 


gerafft, um fie nicht die Phantaſteformen 
Tagesntäntel entbetzten zu 
laſſenn i 


Erſt vor wenigen Jahren trat die Mode 
für bas weiche Maulwurfsfekl ein. Vielen 
erſcheint im allgemeinen ſeine Farbe zu 


tiſchen Maulwürfe beſitzt die hübſche Mag: h 
graue Tönung und den begehrten Glanz. 
Um in große Flächen Abwechslung zu brine. 
gen, ſetzt man ein Fell gegen das andere 
mit dem Strich, arbeitet ſchachbrettähnliche 
Muſter oder ſetzt höchſt kunſtvoll Orna⸗ 
mente ein. l CHE SE 

Die Schönheit des Maulwurfs wird 
jedoch bei weitem von dem wundervollen 
Sitberſchein des Chinchillas übertroffen. 


A 


Die Freude an der kleinen bra ſilianiſchen 
Edelratte führte zu ihrer nahenden Aus⸗ 
rottung ſodaß alle Echarpes, Muffen und 
Mäntel heute meiſt aus Chinchillabaſtarden. 
gearbeitet ſin ..... 
Auch der Seal iſt ausgiebig verfolgt 
worden. Die diskrete Eleganz des Seals, 
feine Aupaſſungs fähigkeit an die wechſeln⸗ 
den Linien laſſen ep erklärlich arſcheinen, 
daß man ihn immer wieder unter den ge⸗ 
ſätzteſten Tagespelzen ſindet, Der weiße 
Hermelin iſt für den Luxus, 


J atio bauptiä let 
AE 
dekorativen Wirkung recht begreiflich, da Recht, daß der zarte Schimmer dos bah 
Schweiſchen bilden nur noch in Frauſen⸗ 


b form eine Garnitur, 


Namen „Kronenzobel“ frägt, weil der ges 
iam te f f 
| der Krone H. Einfachen Sterblichen -i 
fein 8 i W 
ein vielen erreichbarer Modepelz werden. 


geſchlckte Hand der Trägerin, 


. anbetef, Jugend und Liebe als 


tion für die ungeſetzlichen Liebſch aten, 
welche diefe ohnehin gefährdeten Verhältniſſe! 


Neidmaral und der öffentlichen Meinuu 
ſchützt. 


leblos, denn nur das Fell der kleinen ſchot ⸗ . 


pe den Abend gebaut 
Methode, die weißen 

bar, 

Man ſtudel mit 


ſchwarzen Schweiſchen zu unterbrechen, 
fh gänzlich überlebt 


baren Pelzes dadurch geſtört wird. Di 


Be e 
Aubyuer der edelſte aller Fellſpender iſt und, 


bleibt der ſibiriſche Zobel, der feinen 


ſibiriſche Zobelfang das Eigentum 


Sepp, verſchloſſen, er wird niewa 


Der modernen Muff iſt fhor langg 
nicht mehr nur ein praktiſcher Gegenfland,) 
Er hat es verſtanden, fuh den Weg in den 
Salon zu erſchließen und gehört mit zu 
den notwendigſten Requisiten einer Teet oi⸗ 
lette. Trotzdem häll man feine Au ft ate. 
tung, beſonders bei edlen Fellen in wözlichſt 
ſchlichten Formen und lehnt allen Aber 
flüſſigen ſpieleriſchen Ausputz ab. Much 

bei der koſtbaren Stola geht man bi 
gerade, bie ſogenannte Handtuchſorns vor 

und legt ihre graziöfe Wirkung in bis 


Die Liebe der Franzen. 


Viele h alten Frankreich für las Vorab 2 


der Gefühls. und Liebesfteiteit. Bas k 


ein Irrtum. Frankreich, das die „Tallheit 
Tobe : 


befingt, ift in Liebesjachen ſtreng. us. 
geftatten feine Geſetze und Seance 
beſtimmte Ausnahmen unter Beim 
Bedingungen. Es gibt eine Art K 


gegen unſachliche Verwicklungen mik 
í Die Tatſache, daß jährlich fo me 
fo viele Mädchen Rokotten werden, bei 
einzelne Frauen bie Che brechen d 
davonlaufen, hat man in Frankreich Wi 
ſehr tragiſch genommen. Dagegen hir 
man Dé lange gegen die Gßeſchekdnn 
gewehrt, und ihr immer häufigere Bet 
kommen beunruhigt die Moraliſten, Sochni 
und Geſellſchaltsforſcher aufs kuferki 


Si 


terte häusliche Herd nicht mehr Te feft 


ſteyt wie einſt. $ 


Die Art wie die Frau ihre Sinnlichkeit 


verbirgt, in welchem Grade ſie ihr durch 


Erziehung und Schickfal ſelbſt verborgen 
ift, wieviel davon ſie vielleicht doch mit 
Vorſicht zeigen kann, ſei es zum Vergnü⸗ 


gen, fet es in takliſcher Abſicht, wie weit 
fie bewußt oder unbewußt, aufrichtig oder 


fal berechnend oder triebhaft verführt 
das wechſet nicht en ur nach Perſonen, FOR, 
dern auch nach landſchaftlich oder ander, 
wie bedingten Gruppen. Die Italienerin, 
nen und Spanierinnen finden einen Halk 
in ſich ſelbſt, wenn fie Leidenſchaft beſitzen 


